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Diesen Flieger

  lie t man einfach!
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Spannweite: .........................1224  mm
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EDITORIAL

MFS-Meinungsvielfalt
Die auf dieser Seite durch den Redaktor – sowie andere Autoren dieses 

Heftes – zum Ausdruck gebrachten Meinungen decken sich nicht  

zwingend mit der Verbandsmeinung des SMV. Offizielle Verbands-

mitteilungen findet der Leser in der Rubrik «SMV».

Diversité d’opinions
Les opinions exprimées sur cette page par le rédacteur – ainsi que les 

 autres auteurs de ce numéro – ne coïncident pas forcément avec celles 

de la FSAM en tant que fédération. Le lecteur trouvera les communica-

tions officielles de la fédération dans la rubrique «FSAM».

On les oublie

Chère lectrice, cher lecteur

Les associations sont organisées de ma-

nière démocratique et, en tant que tel-

les, elles sont une bonne école pour les 

jeunes, mais les personnes âgées peu-

vent également y apprendre. Je consta-

te régulièrement que les nombreuses 

«petites mains» qui œuvrent en arrière-

plan sont souvent presque ou totale-

ment oubliées. Ce n’est que lorsque 

quelque chose ne fonctionne pas que 

l’on entend un cri d’alarme dans les 

rangs des bénéficiaires. Dans le cadre 

de l’organisation d’une compétition où 

l’on décerne des coupes, des médailles 

et des diplômes, la femme, l’homme de 

l’ombre ou le fonctionnaire sportif de 

premier plan n’est souvent guère pré-

sent. Les organisateurs de compétitions 

expérimentés ont donc pris l’habitude 

de remettre également un diplôme au 

moins aux officiels d’un événement 

sportif. Nos fédérations sont assez gé-

néreuses dans le paiement des frais aux 

officiels. C’est une bonne chose. Mais ce 

n’est qu’une partie de la reconnais-

sance. Selon l’organisation, les col-

lègues de l’ombre ne reçoivent souvent 

rien. 

Dans nos groupes d’aéromodélisme, 

presque toutes les fonctions et tâches 

sont assumées bénévolement. De ma-

nière peu spectaculaire, pendant des 

 années. L’une des tâches les plus impor-

tantes d’une direction d’association est 

donc de témoigner à ces personnes 

 respect et estime. Cela s’applique égale-

ment aux associations régionales, natio-

nales et internationales. Un remercie- 

ment chaleureux au bon moment n’a  

jamais fait de mal. Dans ce domaine, je 

vois encore un grand potentiel de déve-

loppement dans nos instances dirigean-

tes.

Avec mes meilleures salutations

Emil Ch. Giezendanner 

(traduction libre:  T. Ruef)

Sie gehen vergessen

Liebe Leserin, lieber Leser

Vereine sind demokratisch organisiert 

und als solche gute Schule für Jugend-

liche – aber auch ältere Menschen kön-

nen lernen. Immer wieder stelle ich fest, 

dass die vielen «kleinen Helferinnen und 

Helfer» im Hintergrund oftmals fast oder 

ganz vergessen gehen. Erst wenn  etwas 

nicht funktioniert, geht ein Aufschrei 

durch die Reihen der Nutzniesser. Grad 

im Rahmen einer Wettbewerbsorganisa-

tion, wo Pokale, Medaillen und Diplome 

vergeben werden, kommt die Frau oder 

der Mann im Hintergrund oder als 

Sportfunktionär/in im Vordergrund oft 

kaum vor. Erfahrene Wettbewerbsorga-

nisatoren sind deshalb dazu übergegan-

gen, zumindest die Offiziellen eines 

Sportanlasses ebenfalls mit einem Di-

plom auszustatten. Unsere Verbände 

sind recht grosszügig in der Entrichtung 

von Spesen an die Funktionäre. Das ist 

gut so. Das ist aber nur ein Teil der Wert-

schätzung. Je nach Organisation gehen 

all die Kolleginnen und Kollegen im Hin-

tergrund oft leer aus. 

In unseren Modellfluggruppen werden 

fast alle Funktionen und Aufgaben eh-

renamtlich wahrgenommen. Unspekta-

kulär über Jahre. Es gehört daher zu den 

wichtigsten Aufgaben einer Vereinsfüh-

rung, diesen Leuten Achtung und Wert-

schätzung entgegenzubringen. Das trifft 

auch auf die regionalen, nationalen und 

internationalen Verbände zu. Ein herzli-

ches Dankeschön zur rechten Zeit hat 

noch nie geschadet. In diesem Bereich 

sehe in unseren Führungsgremien noch 

viel Entwicklungspotenzial.

Mit freundlichen Grüssen

Emil Ch. Giezendanner 



Eine kleine Zeitreise
Nachbau des Schweizer Weltrekordmodells G-41

Text: Bruno Häusler

Fotos: Christian Häusler

6 2/2022

Ein Weltrekordmodell nachzubauen, das 
wäre doch ein interessantes Projekt! 
Ein Segelflugmodell, mit dem ein  
Dauerflugweltrekord erzielte wurde, dies 
ohne Fernsteuerung, denn wir schreiben 
das Jahr 1944.
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Voyage dans le temps
Reproduction du modèle suisse G-41, détenteur du record du monde

Texte: Bruno Häusler

Traduction libre: Thierry Ruef

Photos: Christian Häusler

Reproduire un modèle qui a  
établi un record du monde,  
voilà un projet intéressant! 

Le modèle est un planeur avec 
lequel un record du monde  

de durée a été établi sans 
télécommande en 1944. 
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Ce modèle de planeur est construit en 

 filigrane, avec du contreplaqué aviation 

très fin et des baguettes de pin. Comme 

il était d’usage à l’époque, l’ensemble 

du modèle est recouvert de soie ou de 

papier et traité avec un vernis de ten-

sion. Avec une envergure de 350 cm, 

c’est un très grand planeur pour 

l’époque. 

L’idée
J’avais déjà l’intérêt et l’intention de 

construire ce modèle depuis quelques 

années.

J’en possède également les plans de 

construction depuis un certain temps. 

J’ai étudié les plans un nombre incalcu-

lable de fois avant de les mettre de côté. 

De nombreuses questions sur la cons- 

Die Bauweise dieses Segelflugmodells 

ist sehr filigran, es ist aus feinstem Flug-

zeugsperrholz und Kiefernleisten auf-

gebaut. Das ganze Modell, wie damals 

üblich, mit Seide oder Papier bespannt 

und mit Spannlack behandelt. Mit einer 

Flügelspannweite von 350 cm, ein für die 

damalige Zeit riesiges Segelflugmodell.

Die Idee
Das Interesse und die Absicht, dieses 

Modell zu bauen, hatte ich schon einige 

Jahre.

Auch die Baupläne besitze ich seit länge-

rer Zeit. Unzählige Male habe ich die 

Pläne studiert und wieder auf die Seite 

gelegt. Viele Fragen zur Bauweise dräng-

ten sich auf. Auch eine Bauanleitung 

gibt es nicht, lediglich die Baupläne, die 

selbsterklärend sind. 

Unzählige Bauteile müssen präzise aus 

Flugzeugsperrholz angefertigt werden. 

Das filigrane Gerippe des Modells zum 

Schluss mit Seide bespannen und 

Spannlack behandeln, ohne dass sich 

die Bauteile verziehen, ist eine weitere 

Herausforderung. Ein solch aufwendi-

ges Antikmodell habe ich bisher noch 

nie gebaut. Doch die Neugier, das Mo-

dell, ausgestattet mit einer Fernsteue-

rung, zu fliegen, weckte definitiv meine 

Neugier. Auch alte Bautechniken wieder 

neu zu entdecken, das hat seinen Reiz! 

Bautechnisch ist dies eine Zeitreise zu-

rück in das Jahr 1941, das Konstruk-

tionsjahr des G-41.

Die Geschichte zum Weltrekordflug 
des G-41
Der Rekordflug wurde durch Traugott 

Haslach anlässlich des regionalen Aus-

scheidungsfliegens der Region 5 Zürich 

am 4. Juni 1944 in Bülach erzielt. In der 

August-Ausgabe 1944 der «Aero Revue», 

erschien ein ausführlicher Bericht zum 

Weltrekordflug. 

Der Konstrukteur
Der Schweizer Emil Glünkin (1908–2004) 

war in den 1940er-Jahren, der Blütezeit 

des Schweizer Modellfluges, ein sehr 

bekannter Flugmodellkonstrukteur. Er 

entwarf unter anderem auch das Segel-

flugmodell Aroser 36. Dieses Modell 

trug den Namen G-36. Somit dürfte das 

G für Glünkin und die 36 oder die 41 für 

das Konstruktionsjahr stehen. 

Seine Modellkonstruktionen waren ge-

nial und sehr erfolgreich. Emil Glünkins 

modellfliegerische Fähigkeiten und 

Qualitäten waren sehr eindrücklich. Vom 

Aero Club Schweiz wurde er auch als 

Bauplanprüfer eingesetzt. Dies war so-

zusagen die Qualitätssicherung für die 

Flugmodellpläne. Später wurde Emil 

Glünkin zum Ehrenmitglied der Region 

5 ernannt.

Baukurs für Lehrer – Kravatte und weisser Mantel sind Ehrensache.
Cours de construction pour maîtres d’école.

Flugmodellbaukurs für Schüler: 
Im Baulokal der Zürcher Flugmodell-
bauschule lernten die Schüler die Kunst 
des Flugmodellbaus.
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Der Bauplan
Alle Spanten und Rippen sind sehr sau-

ber gezeichnet. Der Rumpf sowie die 

Tragflächen sind einzeln auf einem Blatt 

dargestellt. Für den Rumpf ist nur der 

vordere und hintere Bereich gezeichnet. 

Auch für die Tragfläche wurden nur  

der Wurzelbereich sowie der Flügelab-

schluss dargestellt. Für die damalige 

Zeit reichte diese zeichnerische Darstel-

lung völlig aus. Man wusste eben, wie 

solche Modelle gebaut werden. Das not-

wendige Wissen zum Bau von Flug-

modellen wurde damals in Baukursen 

der Modellfluggruppen und an den 

Schulen vermittelt.

Der Bau
Auf der 3-Seiten-Ansicht sind 3 Varian-

ten für die V-Form sowie 2 Varianten für 

die Grundform der Höhenruder und der 

Flügelabschlussform dargestellt. Aus 

äst hetischen Gründen entschied ich mich 

für die doppelte V-Form und die nach 

vorne verrundeten Abschlussformen der 

Flügel und des Höhenruders. Auf dem 

Bauplan ist dies die Variante G-41A.

Konstruktive Anpassungen
Das Modell wurde ursprünglich, der da-

maligen Zeit entsprechend, als Freiflug-

modell konstruiert. Fernsteuerungen, 

wie wir sie heute in unseren Modellen 

einsetzen, waren damals schlichtweg 

unvorstellbar! Um nun eine Fernsteue-

rung einzubauen, müssen vor dem Bau-

beginn noch diverse konstruktive An-

passungen gemacht werden. Der Einbau 

und die Zugänglichkeit zu den 2 Servos, 

Empfänger und Akku muss gelöst wer-

den. Denn sobald der Rumpf bespannt 

ist, ist die Zugänglichkeit etwas einge-

schränkt. Um die Anlenkung und die 

Umlenkmechanik zum Seiten- und Hö-

henruder zu testen, baute ich vorgängig 

ein einfaches Funktionsmodell. Das 

 Seitenruder und das Höhenruder wer-

den beidseitig mit Radioskala-Schnur 

angelenkt. Die damals für Freiflug-

modelle übliche Steckzunge zur Flügel-

befestigung wird durch einen hochkant 

stehenden Flachstahl ersetzt. 

Arbeiten mit Flugzeugsperrholz
Die Herstellung der Rumpfspanten und 

Rippen ist eine reine Fleissarbeit. Mit et-

  truction se sont posées. Il n’y a pas non 

plus de notice de montage, seulement 

des plans de construction qui s’ex-

pliquent d’eux-mêmes. 

D’innombrables pièces doivent être fa-

briquées avec précision en contrepla-

qué aviation. Un autre défi est l’ossature 

filigrane de la maquette qui doit être re-

couverte de soie et de vernis sans que 

les pièces ne se déforment. Je n’avais 

encore jamais construit une maquette 

ancienne aussi complexe. Mais la curio-

sité de faire voler le modèle, équipé 

d’une télécommande, a définitivement 

éveillé ma curiosité. Redécouvrir d’an-

ciennes techniques de construction a 

aussi son charme! Du point de vue de la 

construction, c’est un voyage dans le 

temps qui nous ramène en 1941, l’année 

de construction du G-41. ➝

Les élèves ont appris l’art de la 
 construction de maquettes d’avions 
dans le local de l’École zurichoise de 

construction de modèles réduits.
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was Übung lässt sich das dünne Flug-

zeugsperrholz sehr schön und effizient 

bearbeiten. Sehr genaues Arbeiten zahlt 

sich spätestens beim Rumpfaufbau auf 

der Helling aus. Als ehemals gelernter 

Werkzeugmacher konnte ich mich wie-

der im genauen Arbeiten beweisen! Mit 

dem Einsatz einer Dekupiersäge, Teller-

schleifmaschine und dem zur Tischfräse 

umgebauten Dremel-Handschleifgerät  

lassen sich alle Bauteile gut herstellen. 

Die Flügelrippen sind im Blockverfahren 

hergestellt. Die Aussparungen in den 

Rippen und Spanten werden vorgesägt 

und auf der Tischfräse mit dem Einsatz 

eines kleinen und sehr scharfen Hartme-

tallfräsers fertig bearbeitet. Sämtliche 

Schlitze in den Spanten und Rippen wer-

den mit Nadelfeilen auf die nötige Pass-

genauigkeit für die Kiefernleisten bear-

beitet. Zur Herstellung aller Bauteile 

braucht es nicht unbedingt eine teure 

CNC-Fräsmaschine. Altbewährtes Hand-

werk und die nötige Portion Ausdauer 

funktionieren auch! 

Der Rumpfbau
Der Aufbau des Rumpfes erfolgt auf 

einer Helling. Genaues Ausrichten der 

Rumpfspanten ist hier sehr entschei-

dend. Mit dem Einsetzen und dem Ver-

leimen der Kiefernleisten nimmt der 

Rumpf sehr rasch Gestalt an. Für die 

Formgebung des Seitenruders müssen 

die Kiefernleisten gewässert, verleimt 

und anschliessend in Formschablonen 

eingespannt werden. Nach dem Aus-

trocknen bleiben die Leisten in der ge-

wünschten Form und können span-

nungsfrei verbaut werden. Die Rumpf- 

nase ist aus Lindenholz geformt und 

inwendig mit einem Hohlraum zur Auf-

nahme von Trimmblei ausgestattet.

Der Bau der Flügel
Den Plan für den linken und den rechten 

Flügel sowie für das Höhenruder habe 

ich kurzerhand auf CAD neu gezeichnet. 

Auf dem Originalplan sind lediglich die 

Flügelwurzel und der Flügelabschluss 

gezeichnet. Zwischen Flügelwurzel und 

Flügelabschluss weisen die Rippen im-

mer den gleichen Abstand auf. Der gan-

ze Aufbau des Flügels und des Höhen ru-

ders erfolgt im klassischen Modellbau. 

Auf dem Baubrett wird der Plan aufge-

legt und mit Folie geschützt. Anschlies- 

send beginnt hier das Aufsetzen der Rip-

pen auf den unteren Holm. Nach dem 

Einsetzen des oberen Holms wird fort-

laufend zwischen den Rippen die Holm-

verkastung eingebracht. Für die Verbin-

dungen der Rippen und Kiefernleisten 

mit den Holmverkastungen wird Weiss-

leim eingesetzt. 

Den kompletten Aufbau des Modells in 

sämtlichen Einzelheiten und Schwierig-

keiten zu beschreiben würde den Rah-

men dieses Berichtes sprengen. Die 

 Reihenfolge im Aufbau des Rumpfes 

und der Flügel muss gedanklich selbst 

erarbeitet und festgelegt werden.

Aber das ist ja auch gerade das Interes-

sante an unserem Hobby, den Lösungs-

weg selbst zu erarbeiten und sich am 

Schluss am Resultat zu erfreuen. Mit 

dem Einbau der 2 Servos des Empfän-

gers und des Akkus ist der Bau des 

Rumpfes abgeschlossen. Hier ist wich-

tig, alles funk tionsfertig eingebaut zu 

haben. Für eine gute Zugänglichkeit zur 

Empfangsanlage ist seitlich am Rumpf 

ein Deckel angebracht. 

Bespannen: Die Qual der Wahl
Nach einer längeren Bauphase konnte 

das Modell im Rohbau komplett aufge-

baut werden.

L’histoire du record mondial  
du G-41
Le vol record a été réalisé par Traugott 

 Haslach à l’occasion du vol de sélection 

régional de la région 5 Zurich le 4 juin 

1944 à Bülach. Dans l’édition d’août 

1944 de l’«Aero Revue», un rapport dé-

taillé sur le vol du record mondial a été 

publié. 

Voici un extrait du texte original, qui dé-

crit de manière impressionnante le vol 

de record du monde.

Le constructeur
Le Suisse Emil Glünkin (1908–2004) était 

un constructeur de modèles réduits très 

connu dans les années 1940, l’âge d’or 

de l’aéromodélisme suisse. Il a notam-

ment conçu le modèle de vol à voile 

Aroser 36, qui portait le nom de G-36, ce 

qui signifie «G» pour Glünkin et le «36» 

ou le «41» correspondant à l’année de 

construction. 

Ses constructions étaient géniales et 

très réussies. Les capacités et les quali-

tés d’Emil Glünkin en matière de modé-

lisme étaient très impressionnantes. 

L’ Aéroclub de Suisse l’a également en-

gagé comme contrôleur de plans de 

construction. Il s’agissait en quelque 

sorte de l’assurance qualité pour les 

plans de modèles réduits d’avions. Plus 

tard, Emil Glünkin a été nommé membre 

d’honneur de la région 5.

Le plan de construction
Toutes les couples et les nervures sont 

dessinés très proprement. Le fuselage 

ainsi que les ailes sont représentés indi-

viduellement sur une feuille.

Pour le fuselage, seules la partie avant et 

arrière sont dessinées. De même, seule 

la zone d’emplanture et l’extrémité de 

l’aile ont été représentées. Pour l’épo- 

que, cette représentation graphique 

Die Zeitreise beginnt! Le voyage dans le temps commence.

Die Flügelrippen sind im Blockverfahren 
hergestellt.
Les nervures sont découpées selon la 
méthode du bloc.
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Jetzt nur noch bespannen und fertig ist 

der Flieger, dachte ich mir. Aber wie be-

spannen? Das ist die Gretchenfrage. Mit 

Papier, Bespannvlies, Seide oder sogar 

mit einer Antik-Gewebefolie? Mit einer 

Gewebe-Antikfolie wäre der Flieger 

rasch fertiggestellt. Das wäre daher sehr 

verlockend. Das Modell mit einer Gewe-

be-Antikfolie zu bespannen, das wäre je-

doch ein absoluter Stilbruch. Somit ent-

schied ich mich für eine klassische Sei-

denbespannung, auch mit der Gewiss- 

heit, dass dies mit einem nochmaligen 

grossen Arbeitsaufwand verbunden ist. 

Nach dem Kauf der Pongé-05-Seide, die-

se wird auch Fallschirmseide genannt, 

konnte das Bespannen in Angriff ge-

nommen werden. Übrigens, die Seide 

ist beim Künstlerbedarf Boesner in 

 Rollen von 10 m mal 1,4 m erhältlich. 

Seidenbespannung: Die Theorie
Zur Bespannung von Flugmodellen mit 

Seide findet man in der Fachliteratur 

und im Internet unterschiedliche Tipps 

und Vorgehensweisen. Das Gleiche gilt 

auch zum Mischverhältnis von Spann-

était amplement suffisante. On savait en 

effet comment construire de tels mo-

dèles. Les connaissances nécessaires à 

la construction de modèles réduits 

étaient alors enseignées dans les cours 

de construction des groupes d’aéromo-

délisme et dans les écoles.

La construction
Sur la vue de 3 pages sont représentées  

3 variantes pour la forme en V ainsi que  

2 variantes pour la forme de base de la 

gouverne de profondeur et la forme 

d’extrémité de l’aile.

Pour des raisons esthétiques, j’ai opté 

pour le double V et les formes d’extrémi-

té des ailes et de la gouverne de profon-

deur arrondies vers l’avant. Sur le plan 

de construction, il s’agit de la variante 

G-41A.

Adaptations de construction
Le modèle a été construit à l’origine, 

conformément à l’époque, comme un 

modèle de vol libre. Les télécommandes 

telles que nous les utilisons aujourd’hui 

dans nos modèles étaient tout simple-

ment inimaginables à l’époque!

Pour pouvoir installer une télécom-

mande, il faut procéder à diverses adap-

tations avant de commencer la construc-

tion.

Le montage et l’accès aux deux servos, 

au récepteur et à l’accu doivent être ré-

solus. En effet, dès que le fuselage est 

entoilé, l’accessibilité est quelque peu 

 limitée.

Pour tester les commandes et le méca-

nisme de renvoi de la gouverne de di-

rection et de la gouverne de profondeur, 

j’ai d’abord construit un modèle fonc-

tionnel simple. La gouverne de direction 

et de profondeur sont articulées des 

deux côtés avec un fil aller-retrour.

La clef d’aile de type «languette en-

fichable» pour la fixation de l’aile, habi-

tuelle à l’époque pour les modèles de 

vol libre, est remplacée par une clé plate 

en acier placée sur chant. 

 

Travailler avec du contreplaqué 
aéronautique
La fabrication des couples de fuselage 

et des nervures est un travail assidu. 

Avec un peu d’entraînement, le contre-

plaqué aviation se travaille très bien et 

efficacement. Un travail très précis 

s’avère payant plus tard lors du mon-

tage du fuselage sur le chantier de mon-

tage. En tant qu’ancien constructeur de 

machines de formation, j’ai pu à nou-

veau faire mes preuves en matière de 

travail précis!  ➝

Die Rippen für das Höhenleitwerk.
Nervures pour l’empennage horizontal.

Die Rumpfhelling ist bereit.
Le gabarit de montage du fuselage est 
prêt.

Ein paar Baustunden später.
Quelques heures de construction plus 
tard.

Einfacher Versuchsaufbau zur Anlenkung 
des Höhenruders.
Montage expérimental simple pour l’arti- 
culation de la gouverne de profondeur.

Nach der Herstellung der Bauteile 
steigt die Freude für den Aufbau.
Après la fabrication des composants,  
le plaisir monte pour le montage.

▲
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lack und Verdünner. Meist wird die 

Seide nass auf das Gerippe aufgelegt, 

leicht gespannt und mit unverdünn-

tem Spannlack an den Endleisten und 

Nasen leisten fixiert. 

Nach dem Trocknen der Seide erfolgt die 

mehrmalige Behandlung mit Spannlack.

Seidenbespannung: Die Umsetzung
Um meine eigene Strategie zur Bespan-

nung mit Seide festzulegen, baute ich 

aus überzähligen Rippen kurzerhand ei-

nen Testflügel als Übungsobjekt. An die-

sem Übungsobjekt trainierte ich das 

Aufbringen der Seide, das Fixieren und 

anschliessende Lackieren mit Spannlack.

Meine Strategie sieht nach diversen Ver-

suchen wie folgt aus: Die Webrichtung 

der Seide sollte quer zu den Rippen ver-

laufen, dies ergibt eine bessere Span-

nung der Seide.

Die zugeschnittene Seide wird trocken 

auf die Flügelunterseite aufgelegt. Mit 

unverdünnten Spannlack wird die Seide 

zuerst an der Endleisten fixiert. Anschlies- 

send die Seide leicht spannen und am 

unteren Holm und an der Nasenleiste 

mit Spannlack fixieren. Die Seide wird 

auf die Flügeloberseite gezogen und am 

oberen Holm und an der Endleiste mit 

Spannlack fixiert. Die einzige Über-

lappung der Seide ist somit auf der Un-

terseite der Endleiste und somit optisch 

kaum erkennbar. Im nächsten Schritt 

wird die Seide mit Heissdampf aus dem 

Bügeleisen benetzt. Gleich danach wird 

mit Warmluft aus dem Haarföhn die Sei-

de getrocknet. Die Seide spannt sich da-

durch sehr leicht. Das Mischverhältnis 

des Spannlacks ist ²/³ Spannlack und 

¹/³  Verdünner.

L’utilisation d’une scie à chantourner, 

d’une ponceuse à disque et d’une pon-

ceuse à main Dremel transformée en 

toupie permet de bien réaliser tous les 

éléments. Les nervures des ailes sont 

réalisées en bloc. Les évidements dans 

les nervures et les membrures sont pré-

sciés et finis sur la toupie avec l’utilisa-

tion d’une petite fraise en métal dur très 

tranchante. Toutes les fentes dans les 

couples et les nervures sont usinées à 

l’aide de limes  à aiguilles pour obtenir la 

précision d’ajustage nécessaire pour les 

lisses de pin. 

La fabrication de tous les éléments ne 

nécessite pas forcément une fraiseuse 

CNC coûteuse. De l’habileté manuelle 

éprouvée et une dose de persévérance 

nécessaire fonctionnent aussi! 

La construction du fuselage
La construction du fuselage se fait sur 

un gabarit. L’alignement précis des 

couples du fuselage est ici très impor-

tant. Le fuselage prend forme très rapi-

dement avec la mise en place et le col-

lage des lisses de pin. Pour la mise en 

forme de la gouverne de direction, les 

lisses de pin doivent être trempées, col-

lées et ensuite serrées dans des gabarits 

pendant le séchage. Une fois sèches, les 

planchettes conservent la forme souhai-

tée et peuvent être montées sans ten-

sion. Le nez du fuselage est moulé en 

bois de tilleul et est doté d’une cavité 

 intérieure destinée à recevoir du plomb 

d’équilibrage.

La construction des ailes
J’ai rapidement redessiné le plan de 

 l’aile gauche et droite ainsi que celui de 

la gouverne de profondeur en CAD.

Sur le plan original, seules l’emplanture 

et l’extrémité de l’aile sont dessinées. 

Entre l’emplanture et l’extrémité de l’ai-

le, les nervures présentent toujours le 

même écart.

L’ensemble de la construction de l’aile et 

du gouvernail de profondeur se fait de 

manière classique.

Le plan est posé sur la planche de 

construction et protégé par un film. En-

suite, on commence à poser les ner-

vures sur le longeron inférieur. Après la 

mise en place du longeron supérieur, on 

insère en continu, entre les nervures, 

l’âme du longeron. De la colle blanche 

est utilisée pour les liaisons entre les 

nervures et les baguettes de pin et les 

renforts de longeron. 

Décrire le montage complet de la ma-

quette dans tous ses détails et ses diffi-

cultés dépasserait le cadre de ce rap-

In Schablonen werden die nassen 
Kiefernleisten verleimt und in Form 
gebracht.
Les baguettes de pin mouillées sont 
collées puis maintenues en forme.

Rohbau vollendet.
Le gros œuvre est achevé.

Das Höhenleitwerk. L’empennage.

Eine erste Etappe ist geschafft. Une première étape est franchie.
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Mit einem sehr weichen Pinsel wird der 

Spannlack aufgetragen. Sehr wichtig ist 

hier, in Längsrichtung zu den Rippen zu 

streichen, ansonsten streift man den 

Spannlack an den Rippen ab. Der Spann-

lack muss, um ein Durchtropfen durch 

die Seide zu vermeiden, sehr vorsichtig 

aufgetragen werden. Nach jeder Lackie-

rung muss der Flügel auf dem Baubrett 

fixiert werden. Zwischen den einzelnen 

Spannlackanstrichen sollte der Flügel  

2 bis 3 Tage auf den Baubrett fixiert trock-

nen. Dadurch wird ein Verzug des Flü-

gels vermieden. Nach 6 bis 7 Spannlack-

anstrichen ist die Seide schön gespannt. 

Die ganze Seidenbespannung gibt dem 

Modell eine zusätzliche Formfestigkeit 

und Stabilität.

 

Arbeitssicherheit 
Der Duft des Spannlacks weckt auch Er-

innerungen an meine Jugendzeit. Beim 

Bespannen des kleinen Uhus von 

Graupner, dabei völlig unbeschwert, 

verbreitete sich der Duft des Spannlacks 

in der ganzen Wohnung aus. Um mich 

heute beim Arbeiten mit Spannlack vor 

dem Duft, oder besser gesagt vor den 

Dämpfen des Spannlack, zu schützen, 

trage ich immer eine Atemschutz-Halb-

port. L’ordre de montage du fuselage et 

des ailes doit être élaboré et déterminé 

par l’utilisateur.

Mais c’est aussi ce qui est intéressant 

dans notre hobby: élaborer soi-même la 

solution et se réjouir du résultat final. 

Avec l’installation des deux servos, du 

récepteur et de l’accu, la construction du 

fuselage est terminée.

Il est important que tout soit prêt à fonc-

tionner. Pour faciliter l’accès au système 

de réception, un couvercle est fixé sur le 

côté du fuselage. 

L’entoilage ou l’embarras du choix
Après une longue phase de construc-

tion, le modèle a pu être entièrement 

monté à l’état brut.

Il ne reste plus qu’à l’entoiler et l’avion 

est prêt, me suis-je dit. Mais comment 

entoiler? C’est la question cruciale: avec 

du papier, de l’entoilage, de la soie, ou 

même avec une feuille de tissu antique? 

Avec un film antique en tissu, l’avion se-

rait rapidement terminé: c’est donc très 

tentant. Mais entoiler le modèle avec un 

film antique en tissu serait une rupture 

de style totale. J’ai donc opté pour un 

entoilage classique en soie, tout en sa-

chant que cela impliquerait un travail 

supplémentaire important.

Après l’achat de la soie pongé 05, égale-

ment appelée soie de parachute, l’entoi-

lage a pu être entrepris. D’ailleurs, la 

soie est disponible en rouleaux de 10 m 

sur 1,4 m chez Boesner. 

Théorie de l’entoilage à la soie
Pour l’entoilage des modèles réduits 

d’avions avec de la soie, on trouve dans 

la littérature spécialisée et sur Internet 

différents conseils et procédures. Il en 

va de même pour les proportions du 

vernis de tension et du diluant. La plu-

part du temps, la soie est posée mouil-

lée sur la structure, légèrement tendue 

et fixée avec du vernis de tension non 

dilué sur les baguettes d’extrémité et les 

bords d’attaque. 

Après le séchage de la soie, on procède 

à plusieurs traitements avec le vernis de 

tension.

Mise en œuvre d’un entoilage  
en soie
Afin de définir ma propre stratégie d’en-

toilage, j’ai construit sans hésiter une  

aile d’essai avec des nervures pour 

m’entraîner. 

Sur cet objet d’entraînement, je me suis 

entraîné à appliquer la soie, à la fixer et 

à la vernir ensuite avec un vernis de ten-

sion. ➝

Die Anlenkungen mit Radioskala-Schnur. Commandes par fils.

Für eine gute Zugänglichkeit sind die 
Servos liegend eingebaut.
Pour une bonne accessibilité, les servos 
sont montés en position couchée.
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Après divers essais, ma stratégie est la 

suivante: Le sens de tissage de la soie 

doit être perpendiculaire aux nervures, 

ce qui permet une meilleure tension de 

la soie.

La soie découpée est posée à sec sur le 

dessous de l’aile. Fixer d’abord la soie 

sur les nervures d’extrémité avec un 

vernis non dilué. Ensuite, tendre légère-

ment la soie et la fixer sur le longeron 

inférieur et sur le bord d’attaque avec du 

vernis. La soie est tirée sur le dessus de 

l’aile et fixée au longeron supérieur et à 

la barre d’extrémité avec du vernis à 

tendre. Le seul chevauchement de la 

soie se trouve ainsi sur la face inférieure 

de la barre d’extrémité et est donc à 

peine visible.

L’étape suivante consiste à humidifier la 

soie avec la vapeur chaude du fer à re-

passer. Juste après, la soie est séchée à 

l’air chaud du sèche-cheveux. La soie se 

tend ainsi très facilement. 

Les proportions du vernis de tension 

sont de ²/³ de vernis de tension et ¹/³ de 

diluant.

Le vernis de tension est appliqué à l’aide 

d’un pinceau très doux. Il est très impor-

tant de peindre dans le sens de la lon-

gueur des nervures, sinon le vernis de 

tension coule sur les nervures. Le vernis 

de tension doit être appliqué avec beau-

coup de précaution afin d’éviter qu’il ne 

coule à  travers la soie. Après chaque 

couche de vernis, l’aile doit être fixée 

sur la planche de construction. Entre les 

différentes couches de vernis de ten-

sion, l’aile doit sécher 2 à 3 jours en 

étant fixée sur la planche de construc-

tion. Cela permet d’éviter une déforma-

tion de l’aile. Après 6 à 7 couches de ver-

nis, la soie est bien tendue.

L’ensemble de l’entoilage confère au 

modèle une rigidité et une stabilité 

 supplémentaires.

 

Sécurité au travail 
L’odeur du vernis de tension me rappelle 

aussi des souvenirs de ma jeunesse. 

Lors de l’entoilage du petit grand-duc de 

Graupner, en toute insouciance, l’odeur 

du vernis de tension se répandait dans 

tout l’appartement.

Aujourd’hui, pour me protéger de 

l’odeur ou plutôt des vapeurs de vernis 

de tension lorsque je travaille avec ce 

produit, je porte toujours un masque 

respiratoire avec un filtre à gaz A2. 

Il est également important de bien aérer 

le local de travail! 

Aufbringen der Seide.
Pose de la soie.

6 bis 7 Spannlackanstriche sind nötig.
6 à 7 couches de vernis de tension sont 
nécessaires.

 Etwas knifflig auch die Bespannung am Rumpf.
L’entoilage du fuselage est une étape délicate.

Mit dem Deckel soll auch möglichst die Originaloptik nicht verändert werden.
Le couvercle d’accès ne doit pas modifier l’aspect original.
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Travaux de finition
Conformément à l’esprit de l’époque, 

j’ai posé des inscriptions sur le modèle 

de manière très simple.

J’ai réalisé les inscriptions et les croix 

suisses obligatoires sur ordinateur, puis 

je les ai fabriquées moi-même à partir 

d’images à l’eau. Pour finir, l’ensemble 

du modèle a été recouvert d’une fine 

couche de vernis acrylique transparent 

satiné. L’installation de la radiocom-

mande, le contrôle de l’incidence et la 

détermination du centre de gravité   

sont rapidement  effectués. Le plan de 

construction ne contient aucune indica-

tion sur la position du centre de gravité. 

Sa position exacte doit de toute façon 

être déterminée en vol.

Après une longue période de construc-

tion, le modèle a pu être photographié 

une fois monté par mon fils Christian.

Bilan intermédiaire
Pour la construction de la maquette, j’ai 

investi un certain temps de travail ma-

nuel et de réflexion. 

Mais j’ai apprécié travailler avec du 

contreplaqué aviation, des baguettes de 

pin et de la colle blanche. La construc-

tion d’une maquette historique est aussi 

un voyage dans le temps. Les recherches 

sur l’histoire du modèle, dans les vieux 

magazines, les livres et sur Internet sont 

toujours très passionnantes. C’est éton-

nant ce qu’on y découvre à chaque fois! 

C’est certainement un aspect intéres-

sant de notre hobby!

Conseil pour les personnes  
intéressées
En cas d’allergie à la fibre de verre ou à 

la poussière de balsa, il est préférable de 

construire des modèles en contreplaqué 

aviation et en pin! C’est bien plus agréa-

ble et plus sain!

Pour d’éventuels projets de construc-

tion, on trouve des modèles très intéres-

sants dans les archives de plans de la 

communauté d’intérêts Albatros Old-

timersegelflugzeuge. www.ig-albatros.ch

La joie anticipée
Je me réjouis maintenant de ce premier 

vol et des prochains vols dans les ther-

miques!

Bien sûr, c’est un modèle à apprécier et 

à laisser voler car le G-41 est en fait un 

modèle de vol libre! 

Je vous raconterai volontiers mes expé-

riences de vol, et si j’ai réussi à battre le 

record du monde de vol continu de 

l’époque, dans une prochaine édition de 

«Modellflugsport». ■

maske mit A2-Gasfilter. Wichtig ist auch, 

den Arbeitsraum gut zu lüften! 

Finisharbeiten
Das Modell habe ich, dem damaligen 

Zeitgeist entsprechend, sehr schlicht be-

schriftet.

Die Beschriftungen und die obligaten 

Schweizerkreuze habe ich auf dem Com-

puter gestaltet und anschliessend aus 

Wasserschiebebildern selbst hergestellt. 

Zum Schluss erhielt das ganze Modell 

einen dünnen Schutzanstrich aus klarem 

Seidenmatt-Acryllack. Der Einbau der 

Fernsteuerung, das Kontrollieren der 

EWD sowie die Bestimmung des Schwer- 

punktes sind rasch erledigt. Auf dem 

Bauplan finden sich keine Angaben zur 

Schwerpunktlage. Die genaue Schwer-

punktlage muss sowieso erflogen wer-

den. Nach längerer Bauzeit konnte das 

Modell fertig montiert durch meinen 

Sohn Christian fotografiert werden.

Zwischenbilanz
Für den Bau des Modells habe ich einige 

Zeit an Handarbeit und Denkarbeit in-

vestiert. 

Ich genoss aber das Arbeiten mit Flug-

zeugsperrholz, Kiefernleisten und  Weiss-

leim. Der Bau eines historischen Mo-

Sohn Christian, der Fotograf. Christian, mon fils et photographe.

Schlichte Beschriftung, wie damals.
Inscription sobre, comme à l’époque.

Höhen- und Seitenruder fertig bespannt. 
Empennage et gouverne de direction 
complètement entoilés.

dells ist eben auch eine Zeitreise. Das 

Nachforschen zur Geschichte des Mo-

dells in alten Zeitschriften, Büchern und 

im Internet ist immer sehr spannend. Es 

ist erstaunlich, was es da jeweils zu ent-

decken gibt! Sicher auch ein interessan-

ter Aspekt unseres Hobbys!

Tipp für Interessierte
Bei möglichen Allergien auf GFK oder 

Balsaschleifstaub baut man am besten 

Modelle aus Flugzeugsperrholz und Kie-

fernholz! Das ist wesentlich angeneh-

mer und gesünder!

Für mögliche Bauprojekte finden sich im 

Planarchiv der Interessengemeinschaft 

Albatros Oldtimersegelflugzeuge sehr 

spannende Modelle. 

www.ig-albatros.ch

Vorfreude
Nun freue ich mich auf den Erstflug und 

die kommenden Flüge in der Thermik!

Selbstverständlich ist es ein Modell zum 

Geniessen und Fliegenlassen, das G-41 

ist ja eigentlich ein Freiflugmodell! Über 

meine Flugerfahrungen und ob es mir 

gelingt, den damaligen Dauerflugwelt-

rekord zu erfliegen, berichte ich gerne in 

einer späteren Ausgabe von «Modell-

flugsport». ■
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Horizon Hobby / Lemaco-News:
UMX Pitts S-1S mit AS3X 
und SAFE-Select
Die E-flite® UMX™ Pitts S-1S 
wurde aktualisiert und aufge-
rüstet und ist jetzt mit optio-
nalem SAFE®-Select ausge-
stattet, um sie zur bisher am 
einfachsten zu fliegenden Pitts 
zu machen. Ausserdem macht 
das 2S- und 3S-kompatible 
Antriebssystem das Fliegen 
kraftvoller und sorgt für mehr 
Spass als je zuvor!

Features
•  Ein von der Aviat Aircraft™ 

Company offiziell lizenzierter, 

massstabsgetreuer Nachbau 

des legendären Kunstflug-

zeugs

•  Das bisher entspannteste 

und am einfachsten zu 

fliegende Pitts®-S-1S-Modell

•  Stärkerer 2S- und 3S-kompa-

tibler Aussenläufermotor und 

ESC

•  Leicht zu fliegen mit dem 

optional verwendbaren 

SAFE®-Select-Fluglagenschutz

•  Komplett werkseitig montiert 

und sofort flugbereit

Zusätzlich benötigt wird:
•  Fullrange 5+ Kanal Spekt-

rum™ DSMX®/DSM2®-kom- 

patible Fernsteuerung

•  2S 7,4 V oder 3S 11,1 V 280–

300 mAh LiPo mit JST-RCY 

Anschluss (oder JST-PH 3-pin 

Anschluss mit einem geeig-

neten JST-RCY auf JST-PH-

Adapter, wie SPMXCA327, 

separat erhältlich)

•  Kompatibles LiPo-Ladegerät

UMX Pitts S-1S avec AS3X 
et SAFE-Select
Mis à jour et amélioré, le 
E-flite® UMX™ Pitts S-1S est 
maintenant équipé de l’option 
SAFE®-Select pour en faire le 
modèle Pitts le plus facile à 
piloter. De plus, le système 
d’alimentation compatible 2S 
et 3S le rend plus performant 
et plus amusant à piloter que 
jamais!

Features
•  Une réplique à l’échelle sous 

licence officielle d’Aviat 

Aircraft™ Company du 

design iconique

•  Le modèle Pitts® S-1S le plus 

abordable, le plus pratique et 

le plus facile à piloter.

•  Moteur et ESC plus puissants 

compatibles 2S et 3S.

•  Facile à piloter avec la pro-

tection de l’enveloppe de vol 

SAFE®-Select en option.

•  Entièrement assemblé en 

usine et prêt à voler dès sa 

sortie de la boîte.

Sont nécessaires en plus:
•   Télécommande 5+ canaux 

Spektrum™ DSMX®/DSM2® 

compatible

•  2S 7,4 V ou 3S 11,1 V  

280–300 mAh LiPo avec 

connecteur JST-RCY (ou 

connecteur JST-PH 3-pin plus 

un adaptateur JST-RCY vers 

JST-PH, incluant SPMX-

CA327, vendu séparément)

•  Chargeur LiPo compatible 

 

HANGAR 9® – Fun Scale 
P-47 Thunderbolt – 58.4" – 
PNP (HAN3350)
Hangar 9® bietet mit der 
neuen Fun Scale P-47 einen 
der beliebtesten Warbirds  
als Plug-N-Play® Paket für 
RC-Sport- und Warbird-Piloten, 
die von Hartschaummodellen 
zu Balsa wechseln möchten. 
Das Modell macht das Fliegen 
einfach und sieht dabei ein-
fach nur gut aus.

Features
•  Professionell aufgebaut aus 

leichtem, lasergeschnittenem 

Balsa- und Sperrholz und ein 

Finish mit echter UltraCote®- 

Bespannung

•  Plug-N-Play®-Fertigstellungs- 

level; kein Klebstoff ist für die 

Montage erforderlich

•  60 A Spektrum™ Avian™ 

Smart-Regler überträgt 

Telemetriedaten wie Akku-

spannung, Strom, Motor-

drehzahl und andere Daten 

in Echtzeit über kompatible 

Empfänger und Sender

•  Kompatibel mit einer Vielzahl 

beliebter LiPo-Akkus

Zusätzlich benötigt wird:
•  Fullrange 6+ Kanal 

Spektrum™-Fernsteuerung 

und Empfänger

•  4S 14,8 V bis 6S 22,2 V  

4400–5000 mAh 30+C LiPo 

mit EC5™-oder IC5®-Anschluss

•  Kompatibles LiPo-Ladegerät

HANGAR 9® – Fun Scale 
P-47 Thunderbolt – 58.4" – 
PNP (HAN3350)
Hangar 9® présente l’un des 
warbirds les plus populaires 
sous la forme Plug-N-Play® 
conçu pour les pilotes de 
sport RC et de warbirds qui 
cherchent à passer des mo-
dèles en mousse au balsa. Le 
nouveau Hangar 9® Fun Scale 
P-47 PNP est beau et il se 
pilote facilement.

Technische Daten / Données techniques:
Spannweite / Envergure: 434 mm

Länge / Longueur: 393 mm

Gewicht / Poids: 94 g

Motor / Moteur: Brushless-Aussenläufer

 Outrunner Brushless

Akku / Accu: 2S 7,4 V / 3S 11,1 V 280–300 mAh LiPo

Technische Daten / Données techniques:
Spannweite / Envergure: 1435 mm

Länge / Longueur: 1092 mm

Gewicht / Poids: 2915 g

Motor / Moteur: 4250–600 Kv Brushless-Aussenläufer

 4250–600 Kv Outrunner Brushless

Akku / Accu: 4S 14,8 V 5000 mAh LiPo

Händlerliste und weitere  
Infos unter: 

www.lemaco.ch

Händlerliste und weitere  
Infos unter: 

www.lemaco.ch
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Features
•  Construction experte en 

balsa léger découpé au laser 

et finition en contreplaqué 

recouvert d’un film Ultra-

Cote®.

•  Niveau de finition Plug-N-

Play®; aucune colle n’est 

nécessaire pour l’assem-

blage principal.

•  Le contrôleur électronique in-

telligent Spektrum™ Avian™ 

de 60 ampères fournit en 

temps réel la tension de la 

batterie, le courant, le régime 

du moteur et d’autres don-

nées via des récepteurs et 

des émetteurs compatibles.

Sont nécessaires en plus:
•   Télécommande 6+ canaux 

Spektrum™ et récepteur

•  4S 14,8 V–6S 22,2 V  

4400–5000 mAh 30+C LiPo 

avec connecteur EC5™ ou 

raccordement IC5®

•  Chargeur LiPo compatible 

 ■

INTAIRCO neu bei swiss-scale-helikopter.ch
Die neue iTrap CLASSIC PRO 

ist mit dem einzigartigen und 

weltbekannten Filter ausge-

stattet, so werden keine gros- 

sen Luftblasen bei Treibstoff-

mangel im Hopper angezogen, 

sondern der Treibstoff wird 

«aufgeschäumt» und kann so-

mit die Turbine weiter mit  Treib-

stoff versorgen, die Flame 

reisst nicht ab und der Flame-

out wird damit verhindert. Je 

nach Grösse des Hoppertan-

kes, iTrap 40 (95 ml), iTrap 50 

(175 ml) und iTrap 60 (250 ml), 

sind diese mit M7- oder 

1/8"-Anschlüssen versehen, 

somit auch kein Problem für 

Turbinen bis 400 N. Die Version 

50 und 60 ist auch mit Tele-

metrie erhältlich.

Ebenfalls sind die beiden Fil-

tersysteme Intairco Super Filter 

und HP Mega Filter ab Lager 

lieferbar. Der HP-Mega-Filter 

geht für Turbinen bis 500 N.

Alle Systeme sind in unter-

schiedlichen Konfigurationen 

an Anschlüssen lieferbar, 

Klemm-, Festo- oder Intairco- 

Anschlüsse.

Sollte keine passende Konfigu-

ration vorhanden sein, auch 

kein Problem, wir führen rund 

6 verschiedene, separat erhält-

liche Anschlusssysteme von 

Festo, SMC und Intairco ab 

 Lager. ■

swiss-scale-helikopter.ch 

Laube, Gehrenweg 214, 

CH-5274 Mettau AG, 

0041 79 401 04 00,

info@swiss-scale-helikopter.ch, 

www.swiss-scale-helikopter.ch 
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LEOSET F5J Ultralight 
für kleines Geld
Ein leichter F5J-Antrieb muss 

nicht teuer ein! Leomotion hat 

ein leichtes F5J-Antriebsset zu-

sammengestellt. Der gekapselte 

Innenläufer LEO 2316GC-1370 

von Dualsky mit einem Durch-

messer von 31 mm vereint 

 einen kraftvollen Direktantrieb 

mit einfachstem Einbau. Der 

Leomotion-Regler LC50 (50 A) 

wurde eigens für enge Platz-

verhältnisse entwickelt und ver- 

fügt über ein potentes 7,4 V/ 5 A 

BEC. Diese Kombination wiegt 

mit ungekürztem Reglerkabel 

lediglich 111 g und kann in un-

terschiedlicher Konfiguration 

betrieben werden: 2s, 14 � 8,47 

A, ~1500 g oder 3s, 10 � 8, 45 A, 

~1900 g Schub. Gerne legen 

wir Ihnen auch einen massge-

schneiderten Antrieb gemäss 

ihren spezifischen Bedürfnis-

sen aus – kontaktieren Sie uns: 

info@leomotion.com, www.

leomotion.com

News bei LEOMOTION.com 
Neue Antriebe

Diverses

Stecker-Giessformen zum Ver-
schweissen von Steckern
Leomotion hat sein Sortiment 

an Giessformen für Steckver-

bindungen erweitert. Wir füh-

ren Giessformen für folgende 

Stecker: Multiplex 6-polig und 

8-polig, XT30, XT60, XT90 und 

D-Sub 9-polig.

Neue Modelle

HQ Joy F5J – der neue Stern
am F5J-Himmel
Der HQ Joy ist ein leichter Voll-

Carbon-2,5-m-F5J-Segler von 

höchster Fertigungsqualität. 

Mit seinem hervorragenden 

Oberflächenfinish und dem 

modernen, praktischen Design 

wird dies sicherlich ein sehr er-

folgreiches Modell werden. Die 

bewährten AG-Tragflächenpro-

file, kombiniert mit der hohen 

Streckung des Flügels und der 

widerstandsarmen Oberfläche, 

verleihen diesem Modell eine 

grossartige Allround-Perfor-

mance, mit einfachem Ther-

mikfliegen und hoher Gleit-

zahl. Leomotion bietet den Joy 

in zwei Ausbaustufen an: ARF 

(~350 g) oder RTF (~470 g) mit 

6 bereits verbauten KST X08 

und angelenkten Ruderflächen. 

Spannweite 2495 mm, Länge 

1256 mm, Flügelfläche 39,6 dm2, 

Abfluggewicht ab 680 g.

Die Giessformen sind eine 

ganz neue Art zur Isolierung 

von männlichen und weibli-

chen Steckern und Buchsen 

mithilfe von Giessformmasse 

oder Heisskleber. Dabei wer-

den die Steckverbindungen zu-

sammen mit den Kabeln in die 

Giessform gelegt und ver-

schraubt. Anschliessend wird 

die Giessformmasse mit einer 

handelsüblichen Heisskleber-

pistole in die Form gespritzt. 

Sobald die Masse an den Sei-

ten der Form rausquillt, kann 

der Stecker aus der Form ge-

nommen werden und fertig ist 

Ihr professionell verschweiss-

ter Stecker. ■
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Front End Selflaunch: 

Der einzigartige Quick-Link 
erlaubt die Anbringung des 

Klapp-Propellers in Sekunden 
ohne Werkzeug 

 
Ob Indoor oder XXL, wir haben 
Ihr Traum-Modelle auf Lager:  
Vladimir, ChocoFly, Sebart, PCM, 

Baudis, GliderIt, Krill, Valenta, NAN, 
Tangent, Graupner, Aeronaut,… 

Leomotion GmbH 
Kirchgasse 3 
8332 Russikon 
Switzerland 

info@leomotion.com 
www.leomotion.com 

Sonnenhof-Modellbau GmbH
M.+M. Kammerlander
Rütis trasse 14 • 8580 Amriswil
Telefon 079 817 79 25
www.sonnenhof -model lbau.ch

Neu: für den ehrgeizigen Modellbauer

Segelmodelle von

Old Gliders

Zurzeit im Hause:
ELFE-P2 Kit 5,3 m
IS-4 Jastrzab Kit 3,95 m
L-Spatz 55 Kit 5,0 m
IS-B-Komar Kit 4,0 m
Klemm L-25 Kit 3,95 m

Neu: für den Motorflieger
Klemm-L-25 1: 3,3
   
   Spannweite: 3,95 m
   Gewicht: 13,5 kg
   Motor: 70 ccm Boxer

Grosse RC-Elektronik und Zubehör Auswahl!nd Zubehör A

- alles aus einer Hand:
Beratung, Verkauf, Bauservice

Rare Bear 2.05m Spw. - der RENO Racer !
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Hughes MD-500D «Magnum» 
von Roban
Anton Laube

Mit der 800er-Super-Scale- 
Serie bietet Roban eine ganze 
Reihe beliebter Modell- Heli-
koptertypen an. Sämtliche 
Modelle weisen dabei einen 
hohen Vorfertigungsgrad mit 
bereits vormontierter HSM-
Mechanik auf, um innerhalb 
kurzer Zeit mit dem Scale- 
Modell fliegen zu können. 

Bausatz
Im Lieferumfang immer ent-

halten sind auch zahlreiche 

Scale-Zubehörteile, die das Er-

scheinungsbild des Modells 

deutlich aufwerten. Mit diesen 

Bausätzen ist es auch für einen 

Anfänger mit wenig finanziel-

len Mitteln und wenig bauli-

chen Kenntnissen möglich, ein 

Farbgebungen ausgesucht wer- 

den. Sollte kein passendes da-

bei sein, werden die meisten 

Typen auch in grundierter Ver-

sion angeboten, sodass der 

 eigene Lackierwunsch möglich 

ist.

Die 600-, 700- und 800er-Mo-

delle werden mit der HSM-600, 

700- oder 800-Mechanik, eben-

falls aus dem Hause Roban, 

geliefert. Entsprechende typen-

spezifische Teile, wie etwa ein 

Winkelgetriebe für einen höher 

gelegten Heckrotor, Scale- 

Kufen etc., sind im Baukasten 

enthalten. Auch dabei sind der 

Rotorkopf, Heckrotor, Haupt- 

und Heckrotorblätter, Starran-

trieb sowie das komplette 

Cockpit, welches beleuchtet ist, 

und  viele Scale- und Kleinteile 

Hughes 500 als Original an einer Ausstellung 2019.

Scale-Modell nach entspre-

chendem Vorbild zu bauen und 

in der Scale-Szene Fuss zu fas-

sen und Erfolg zu haben. Ge-

nau dies wollte ein Urgestein 

der Szene beweisen und hat 

den MD-500D «Magnum» mit 

der Immatrikulation N58243 

gebaut und «ein wenig» modi-

fiziert.

In verschiedenen Grössen
Der Hersteller Roban (in China 

beheimatet) erweiterte seine 

Produktpalette in den letzten 

Jahren regelmässig. Modelle 

in den Grössen 470, 600, 700 

und 800 werden gefertigt und 

vertrieben. Die Modellpalette 

reicht vom Eurocopter AS-350 

bis hin zur Bell 429. Hat man 

sein gewünschtes Modell ge-

funden, kann unter etlichen 

Franz Planzer mit seiner 
Hughes 500.
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liegen den Baukästen bei. Für 

Leute, welche lieber ihre eige-

nen Komponenten einbauen, 

gibt es auch den einen oder an-

deren Rumpf einzeln.

Die 800er-Grösse ist schon 
beeindruckend
Franz Planzer aus dem berni-

schen Wiedlisbach ist kein un-

bekannter in der Scale-Szene. 

Seit Jahren baute er bereits die 

unterschiedlichsten Modelle 

als Pendant zu ihren Vorbil-

dern. Schon seit Längerem be-

schäftigte auch ihn das Thema 

«Nachwuchs». Mit einem Mo-

dell unter CHF 5000.– wollte er 

Erfahrungen sammeln, ob ein 

Modell von Roban den Anfor-

derungen der Scale-Gemeinde 

Rechnung tragen kann und da-

für geeignet ist. Es muss doch 

nicht immer ein Modell einen 

Turbinenantrieb und mehr als 

zwei Meter Rotordurchmesser 

aufweisen.

Dabei fiel seine Aufmerksam-

keit auf die legendäre Hughes 

MD-500D von TC (Pilot  Theodore 

Calvin) aus der Serie Magnum. 

Die 800er-Grösse ist für dieses 

Modell schon sehr beeindru-

ckend und entspricht dem 

Massstab 1:4,5. 

Seine Erfahrungen und die Ein-

drücke über dieses Modell soll 

in diesem Bericht zum Aus-

druck gebracht werden, viel-

leicht animiert es den einen 

oder anderen dazu, sich mit 

dem Scale-Fliegen doch auch 

einmal zu beschäftigen.

Übersichtlicher Bausatz 
Rumpf und Leitwerke sind be-

reits in den von Kunden be-

stellten Farben fertig lackiert 

und die Spanten sind einge-

klebt. Die Mechanik und das 

Zubehör sind sauber in separa-

ten Plastikbeuteln nach Bau-

gruppen nummeriert und ver-

packt. Qualität der einzelnen 

Komponenten und die Lackie-

rung sind von bester Qualität. 

Bei seinen Recherchen zum 

Modell im Vorfeld war viel zu 

hören über die schwache Aus-

legung des gerade verzahnten 

Hauptgetriebes. Um hier nicht 

eine böse Überraschung zu er-

leben, entschloss sich Franz 

von Anfang an, die HSM-800 

auf die schräg verzahnte Va-

riante umzubauen. Dieser Um-

bausatz muss leider separat 

ge ordert werden. 

Die ganze Ausführung des Mo-

dells und der Mechanik ist in 

einer sehr guten Qualität her-

gestellt und verdient ein gros- 

ses Lob. Sicherlich könnte das 

eine oder andere besser ge-

macht werden, aber das Pro-

dukt ist ja auch keine Einzel-

anfertigung, sondern wird 

doch industriell gefertigt, was 

halt für den Scale-Bauer zu der 

einen oder anderen Anpas-

sung oder Verbesserung führt. 

Aber das ist doch gerade die 

Herausforderung bei unserem 

schönen Hobby.

Lufteinlass im Dombereich
Das Vorbild hat oben im Dom-

bereich ein grosses Luftein-

lassgitter, welches beim Mo-

dell fehlt. Dieses hat Franz 

Planzer natürlich am Modell er-

gänzt. So etwas Markantes 

darf bei einem Scale-Modell 

auf keinen Fall fehlen. Dafür 

hat er mit Dremel den Aus-

schnitt mit äusserster Vorsicht 

am lackierten Rumpf ausge-

schnitten. Der erforderliche 

Rahmen wurde aus Sperrholz 

ausgesägt und darauf das 

 feine Fliegengitter geklebt. Das 

fertige Lüftungsgitter wurde 

von innen in den Rumpf ge-

klebt. Damit keine Lackierarbei-

ten notwendig waren, hat er 

den Rahmen aussen mit Klebe-

folie realisiert.

Eine weitere Änderung um-

fasst den gewünschten schnel-

len Akkuwechsel der beiden 

6S-5200-mAh-Flugakkus. Da-

mit dabei nicht jedes Mal das 

Vorderteil der Kabine abge-

nommen werden muss, wurde 

im hinteren Teil des Kabinen-

bodens eine Öffnung heraus-

gefrässt. Aus dem Ausschnitt-

teil wurde ein passender 

Deckel mit Haltemagneten ge-

fertigt. Die Flugakkus können 

nun so mit den Kabeln nach 

hinten eingesetzt werden, was 

zum einen diese im Boden ver-

schwinden lässt und zum an-

dern eine Verlängerung der Ak-

kukabel zum Regler überflüssig 

macht.

Zur optischen Aufwertung wur-

de der ganze Cockpitboden mit 

einer selbstklebenden Riffel-

blechimitation versehen, wel-

che in jedem Baumarkt erhält-

lich ist.

Der Frontscheinwerfer gehört 

zum Lieferumfang, aber eine 

entsprechende Öffnung wurde 

vom Hersteller im Rumpf «ver-

gessen». Diese hat Franz Plan-

zer mit dem Stufenbohrer vor-

sichtig herausgearbeitet. Den 

Flansch hat er mit einer Sani-

tärdichtung nachgebildet und 

mit Micro-Inbusschrauben am 

Rumpf verschraubt. Die restli-

che Beleuchtung, zum Teil be-

reits eingebaut, gehört zusam-

men mit dem Beleuchtungs- 

modul, welches über die RC 

ansteuerbar ist, ebenfalls zum 

Lieferumfang. Einzig, für viele 

sind die Leuchtelemente etwas 

schwach, sie können aber pro-

blemlos mit stärkeren selber 

getauscht werden.

Da das Modell ja nur Semi-Scale 

gebaut wurde, konnte es sich 

der Erbauer nicht verkneifen, 

die Schriftzüge «Magnum und 

T.C.» auf den Dachscheiben an-

zubringen. ➝

Lieferumfang von Rumpf, Mechanik und Zubehör.

Technische Daten

Hughes 500 

Rumpflänge: 1,98 m

Rotordurchmesser: 1,72 m (Witte-Blätter) 

Kufenbreite: 0,59 m 

Höhe: 0,645 m 

Abfluggewicht inkl. Akku: 11,5 kg 

Antriebsmotor: Hacker A50-10L Turnado V3 kv530

Regler: Kontronik JIVE PRO 120+ HV
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Hochwertiges Cockpit
Vor dem ersten provisorischen 

Cockpiteinbau müssen die 

Spangen noch im Inneren des 

Rumpfes angepasst werden. 

Da diese bereits lackierfertig 

dem Bausatz beiliegen, muss 

hier mit der nötigen Vorsicht 

gearbeitet werden. Dem Bau-

satz liegt ein hintergrundbe-

leuchtetes Cockpit samt Steuer- 

knüppel, Pitch-Hebel und Peda-

len bei.

Natürlich hat der Erbauer die 

Sitze dem Vorbild entspre-

chend braun lackiert. 

Um das Cockpit optisch noch 

weiter aufzuwerten, wurden 

die Sitze mit Gurten versehen. 

Weitere Scale-Teile im Inneren, 

wie Feuerlöscher oder Karten-

taschen, runden das Gesamt-

bild des Cockpits ab. Diese Scale- 

Teile sind nicht im Bausatz ent-

halten. 

Ebenfalls eine optische Auf-

wertung ist die Luftzufuhr für 

die Kabinenbelüftung. Diese 

wurde aus einem Faltschlauch 

vom Elektromarkt erstellt. Die 

beiden oberen Kabinenfenster 

wurden, wie beim Vorbild, dun-

kel abgetönt, dazu verwendet 

Franz jeweils einen Lexan-Tö-

nungsspray aus dem RC-Car- 

Zubehör.

Die Rücksitze können ausge-

hängt werden und werden von 

Magneten gehalten, womit der 

Akkudeckel rasch zugänglich 

ist. 

Eine der grösseren Arbeiten ist 

das Ausschneiden und Einkle-

ben der Fenster an den Türen 

und am Rumpf. Der Geheimtyp 

vom Scale-Profi: «ZAP Canopy 

Glue Formula 560.» Dieser 

trocknet glasklar ab, verfärbt 

sich nicht und bleibt sehr elas-

tisch.

Von aussen unsichtbar
Hinter der Rückwand finden 

das Lichtmodul, der separate 

Beleuchtungsakku so wie der 

zugehörige Schalter mit Lade-

buchse Platz. Ebenfalls dort 

sauber verstaut sind der Stütz-

akku zum BEC für den Empfän-

ger, der elektronische Schalter 

von PowerBox-Systems und 

der Regler JIVE PRO 120+ HV 

von Kontronik. Durch die ge-

wählte Anordnung des Reglers 

mussten die Kabel zum An-

triebsakku, wie schon bereits 

erwähnt, nicht verlängert wer-

den und die Kabel vom Regler 

zum Motor nur um 10 Zentime-

ter.

Mechanik mit allen Komponenten fertig montiert für den Einbau.

Lufteinlass, welcher selber 
hergestellt wurde, im Dom-
bereich. 

Die Bodenöffnung für das  
Verstauen der Flugakkus.

Fertiges Cockpit vor dem 
Einbau in den Rumpf.

Aufwendig selber fertiggestell-
ter Landescheinwerfer.

Sauber montierte RC- und 
Antriebskomponenten hinter 
der Cockpitwand.

Sauber angepasste und eingebaute Scheiben.
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Dank Rückwand und Rücksit-

zen wird die ganze Elektronik 

von aussen unsichtbar, nur die 

beiden Schalter sind von der 

Cockpitseite her zugänglich, 

ohne dass für das Ein- oder 

Ausschalten etwas demontiert 

werden muss.

Umbau Mechanik auf 
Schrägverzahnung
Beim Ausbau der Mechanik hat 

Franz die HSM-800-Mechanik 

auf Schrägverzahnung umge-

baut. Dazu musste die bereits 

vormontierte Mechanik wieder 

fast ganz zerlegt werden. Bei 

dieser Gelegenheit wurde aber 

das etwas seltsam aussehende 

werksseitige Fett am Heckab-

trieb komplett entfernt und mit 

Aceton gereinigt. Ersetzt wur-

de es mit dem bekannten und 

hochwertigen DryFluid Gear 

Lube. (Aktuell werden die Me-

chaniken mit der Schräg-

verzahnung ausgeliefert). Als 

Antriebsmotor ist ein Hacker 

A50-10L Turnado V3 kv530 (mit 

langer Welle) verbaut. Als Ser-

vos an der Taumelscheibe und 

für das Heck sind vier Savöx 

SC-1258TG verbaut. Den Bava-

rian Demon 3X hat der Erbauer 

auf der hinteren Plattform der 

Mechanik montiert und gleich 

dahinter den Empfänger, somit 

können alle relevanten Kabel 

kurz gehalten werden. Ein wei-

terer grosser Vorteil ist dabei, 

dass die gesamte Mechanik 

samt Elektronik schnell aus 

dem Rumpf ein- und ausge-

baut werden kann, wenn Ser-

vicearbeiten anstehen. Dabei 

ist der Heckausleger nicht tra-

gend, sondern dient nur als 

Verschalung.

Der 5-Blatt-Alu-Rotorkopf fügt 

sich harmonisch in den Dom-

bereich ein und kommt dem 

Original auch sehr nahe. Die 

Qualität des Rotorkopfes, wie 

auch des Heckrotors, konnte 

selbst einen kritischen Modell-

bauer wie Franz überzeugen. 

Er wird so eingesetzt.

Zusätzliche optische und 
fliegerische Aufwertungen
Das Original ist mit einem Last-

haken ausgerüstet. Das durfte 

natürlich auch beim Modell auf 

keinen Fall fehlen. Der bei der 

Firma A.L.K. Modellbau in 5304 

Endingen bezogene Last haken 

ist eloxiert und sehr gut verar-

beitet. Die Lieferung erfolgt mit 

eingebautem Servo, ist fertig 

montiert und einjustiert. Er 

passt hervorragend zur Hughes 

und ist exakt im Schwerpunkt 

montiert.

Ebenfalls hat sich bei den ers-

ten Flügen gezeigt, dass das 

Modell am Boden hinten gerne 

einsinkt. Dieses Problem hat 

Franz mit einem selber gebau-

ten Einsinkschutz gelöst. 

Eine dem Original nachemp-

fundene Besatzung, also T.C. 

und Magnum, rundet das Bild 

im Cockpit ab. Die Piloten 

stammen aus dem Hause Scale 

Axels Pilots.

Die dem Bausatz beiliegenden 

Rotorblätter vermochten in der 

Flugerprobung nicht zu über-

zeugen und wurden durch 

symmetrische Rotorblätter von 

Stefan Witte ersetzt. Mit den 

777 � 40 mm messenden Blät-

tern konnte auch dieses Pro-

blem behoben werden. ➝

Blattsatz Rotorblätter von 
Witte, mit passendem Blatt-
koffer.

Funktioneller Lasthaken.

T.C. und Magnum haben Platz 
genommen.

In der Luft kaum vom 
Original zu unterscheiden.
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Fazit des Erbauers und 
Piloten
Im Grossen und Ganzen konn-

te der Bausatz und auch das 

Experiment, einen Semi-Scale-

Helikopter unter CHF 5000.– zu 

bauen, Franz voll und ganz 

überzeugen. Der Bausatz mit 

Rumpf, Mechanik, Rotorkopf, 

Heckrotor und viel Zubehör 

kann ohne Probleme auch von 

einem Anfänger gebaut wer-

den. Alle relevanten Arbeiten, 

welche ein Scheitern eines An-

fängers beim Bau ereilen könn-

ten, sind bereits weitgehendst 

ausgeführt. Die ausführlich be-

schriebene und bebilderte An-

leitung trägt auf jeden Fall zu 

einem erfolgreichen Modell 

bei.

Auch in Sachen Flugverhalten, 

ob beim Rundflug oder im 

Schweben, ist das Modell sehr 

präzise, direkt und gutmütig. 

«Das Modell fliege ich mit zwei 

Drehzahlen am Kopf mit 1200 

U/Min. eher zum Schweben 

und für die sportlichen Rund-

flüge dann 1400 U/Min.», verrät 

Franz Planzer zum Schluss.

Die Mühen haben sich gelohnt. Das fertige Modell kurz vor dem Erstflug.

Sein Fazit zum Schluss: «Mit so 

einem gelingt der Einstieg in 

die Scale-Welt auf jeden Fall.» 

Schlechte Nachricht
Leider hat uns in den letzten 

Wochen die Nachricht erreicht, 

dass mit Scaleflying.de der 

 Europaimporteur, die Zusam-

menarbeit mit Roban aufge-

kündigt hat. Das Europa-Lager 

wurde unterdessen praktisch 

ausverkauft. Ist zu hoffen, dass 

Roban in nächster Zeit eine ak-

zeptable Lösung findet, sind 

die Modelle doch sehr beliebt 

und weit verbreitet. ■

Fotos: Erich Sardella, 

Franz Planzer
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Cessna 185 Sky Waggon  
von Aeronaut
Jürgen Rosenberger

Die Cessna 185 ist als mann-
tragendes Original ein ein-
motoriger Ganzmetallschulter-
decker mit gutmütigen Flug - 
eigenschaften, was letztlich 
die Mannschaft von Aeronaut 
dazu animierte, ein Flug-
modell zu konzipieren. 

Ein Holzbausatz
Ein erster Blick in den Baukas-

ten zeigt nach Bauabschnitten 

abgepackte Teile in feinstem 

Lasercut gefertigt. Die einge-

hendere Kontrolle macht klar, 

hier werden alte Tugenden wie-

derentdeckt: neben einem voll-

ständigen Holzsortiment fin-

den sich Schrauben, Ruder- 

anlenkungen, Scharniere, 

Schubstangen etc. – will sagen, 

nichts ist hinzuzukaufen. Die 

Bauanleitung besteht aus 3-far-

bigen Schemazeichnungen – 

nicht etwa fotografierten Bil-

dern – und weist mit knappen 

Worten unmissverständlich 

den Bauverlauf. Weiterhin liegt 

eine nummerierte Stückliste 

bei, nach der die mit Zahlen 

markierten Bauteile verlässlich 

zu identifizieren sind.

Rumpfbau
Man beginnt mit dem Rumpf- 

aufbau: Seitenteile sind im 

Nut-Feder-Prinzip zusammen- 

zustecken. Die Seitenteile wer-

den im Bereich Motorraum 

und Kabine aufgedoppelt, da-

nach können wir ohne jegliche 

Nacharbeit die ersten Spanten 

in präzis vorgeschnittene Nu-

ten einstecken. Ein Kritikpunkt 

– schliesslich sollen die Reutlin-

ger nicht übermütig werden: 

Die lasergebrannten Tren-

nungslinien könnten etwas di-

cker angelegt sein. Rippen und 

Spanten sind aus den Sperr-

holzbrettern über die Durch-

trennung von ~1 mm Verbin-

dungsbrücken herauszu lösen. 

Die anfallende Arbeit beinhal-

tet eine Mischung aus Abbre-

chen des umrahmenden Hol-

zes oder Stanzen mit Beitel 

oder Teppichmesser; meistens 

klappt das, gelegentlich neh-

men Bauteile Schaden. Das 

Rumpfgerüst wird, ausgehend 

von zwei horizontal verlaufen-

den Kabinenrahmen, über Ste-

ckung der Spanten und Quer-

träger im Nut-Feder-Prinzip 

erstellt. Im nächsten Schritt-

verleimen wir an Ober- und 

Unterseite Kieferleisten, die im 

nächsten Schritt der aufzubrin-

genden Beplankung als Auf-

lage dienen. Während Seiten-

wände aus gefrästem 3-mm- 

Pappelsperrholz bestehen, sind 

an Ober- und Unterseite her-

stellerseits 1,5 mm dicke, pass-

genau zugeschnittene Balsa-

holzplättchen einzusetzen. 

Etwas anspruchsvoller gestal-

tet sich die Abdeckung des Mo-

torraums mit nach unten ab-

nehmbarer Haube. An den Kan- 

ten beginnend, beplankt man 

Stück für Stück mit 5 � 5-mm- 

Balsaleisten, abgetrocknet 

werden sie gespachtelt und zu 

einem sphärisch gerundeten 

Frontteil verschliffen. Den 

Heckabschluss fertigen wir mit-

tels zehn miteinander zu ver-

leimender Balsaplatten, die an-

schliessend entenschwanz- 

förmig zu raspeln sind. Als An-

regung: Der Autor überprüft 

die Rumpf-Längs-Achse auf 

Geradlinigkeit über einem La-

serstrahl. Der Test verläuft ohne 

Beanstandung, was beweist, 

der Bausatz ist mit Präzision 

geschnitten. 

Flügel und Leitwerk
Beim Aufbau der Höhen- und 

Seitenruder werden Kamm-

holm und Rippen mit ihren 

Füsschen in die Einschnitte 

 einer Papphelling gesteckt. 

Mühevolles Verkasten entfällt, 

weil die Rippen in Einschnitte 

des Holms gesteckt werden. 

Nach Abnahme von der Helling 

fügen wir oben und unten Kie-

ferrovings ein. An der Endleiste 

verkleben wir Balsaverstärkun-

gen als Gegenlager für die Ru-

derscharniere. Eine fertig vor-

geschnittene Beplankung, als 

Nut und Feder zusammenge-

fügt, ist aufzubringen. 

Die Ruderblätter für Höhe und 

Seite entstehen in gleicher  

Weise auf einer Papphelling. 

Bei der Tragflächenfertigung 

platziert man, am Randbogen 

beginnend, Rippe um Rippe in 

die Stanzlöcher der Kartonhel-

ling und vorgeschnittenes Ver-

kastungsplättchen dazwischen. 

Servobrettchen für Querruder 

und Landklappen sowie ein 

Steckungsrohr aus Messing 

werden eingesetzt. Dank hoher 

Passgenauigkeit lässt sich das 

Rohr ohne weitere Nacharbeit 

in die vorgesehenen Lochun-

gen der Rippen einschieben. 

Die Beplankung der Tragflä-

chen beginnt mit Deckung der 

Oberseite des in der Helling lie-

genden Rippengerüstes. Nach 

Abtrocknen Herausnehmen aus 
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der Kartonhalterung, Abschnei-

den der Rippenfüsschen, Be-

planken der Unterseite. 

Nun aber zu einem Kritikpunkt: 

Alle Beplankungshölzer der 

Cessna bestehen aus 1,5 mm 

keinesfalls hartem Balsaholz. 

Gleichgültig, wie sauber man 

die einzelnen Planken verleimt, 

geschliffen wird immer! Vorbe-

stehend dünne Bretter dünnt 

man weiter aus, ungeschickte 

Berührungen im späteren 

Flugbetrieb führen zu Einbrü-

chen, wie das beiliegende Foto 

zeigt. Die Konsequenz – ich 

überziehe alle 1,5-mm-Beplan-

kungen mit 49 g Glasmatte. 

 Fillern und Lackierung die 

zwangsläufig nächsten Schritte. 

Konstruktiver Gegenvorschlag: 

Liebe Schwaben, nehmt 2,0-, 

besser 2,5-mm-Balsabretter, 

dann entfallen die geschilder-

ten Probleme. 

Ruderhörner, Servo-Einbrin-

gung, Verkabelung – all dies 

lässt sich dank guter Vorarbeit 

der Reutlinger zeitsparend 

montieren. Die «Glasfenster» 

sind vorgeschnitten, gefräste 

Holzrähmchen werden pro-

blemlos eingesetzt, Ruder-

scharniere über Vorbohrungen 

eingesteckt, Haupt- und Sporn- 

fahrwerk über entsprechende 

Bohrungen fixiert. 

Den Motorraum erreicht man 

über die von unten zu entfer-

nende Haube. Der Fahrgast- 

raum ist nur über das Dach-

fenster, eine 5 � 10 cm breite 

Klappe, zugänglich. Dort liegt 

ein Servo für Spornrad und 

Seitenruder, das zwei getrenn-

te Bowdenzüge ansteuert. Die 

Höhenruder erhalten ihre Ru-

dermaschinen in den zugehöri-

gen Dämpfungsflächen. Als 

Antrieb entscheide ich mich für 

einen Aussenläufer mit 6S-Li-

po. Der Schwerpunkt bei 91 

mm hinter der Nasenleiste 

stellt sich nach Austarierung 

mit 200 g Bleizugabe ein. Die 

Bauanleitung enthält die not-

wendigen Einstelldaten für Hö-

hen-, Seiten-, Querruder und 

Landeklappen. 

Flugerprobung
Ein letzter Check-up am Flug-

platz – ein Rütteln am zweiseiti-

gen Höhenruder, die Servover-

ankerung löst sich, Glück ge- 

habt! Schnellreparatur dank 

Sekundenkleber. 

Anrollen ohne Klappen – nach 

15 bis 20 m hebt das 6S-getrie-

bene Fluggerät ab. Erster Ein-

druck – kommt träge auf Höhe 

und Quer! Ansonsten einwand-

freier Geradeausflug mit gut-

mütiger Reaktion auf alle 

 Ruderbefehle bei Start und 

Landung. Die Sonne schwindet 

– zunächst keine weiteren Flü-

ge. Einige Zeit später – das 

Wetter spielt ausnahmsweise 

mit – neuer Versuch. Ein 100 g 

leichterer Lipo-Akku verlagert 

den Schwerpunkt etwas nach 

hinten. Die Reaktion auf Ruder-

befehle im vom Hersteller emp - 

fohlenen Ausmass entspre-

chen jetzt meinen Ansprüchen. 

Man kann die Waghon sogar in 

den Looping bringen. Werden 

die Landeklappen voll ausge-

fahren, kommt die Cessna un-

ter Zugabe von 10% Tiefen-

ruder recht schnell der Erde 

entgegen, ohne zu langsam 

oder auch zu schnell zu wer-

den. Bei den Landeklappen 
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nehme ich in der Folge eine 

Veränderung vor. Aeronaut 

sieht kurze Alu-Stifte als Ruder-

horn vor. Der kurze Hebel - 

arm führt zu abrupten Ruder-

bewegungen, wobei dem Ser-

vo eine hohe Kraftentfaltung 

abverlangt wird. Ein längerer 

Hebel am Ruder schafft hier 

Abhilfe. Alles in allem ein ro-

buster Allwetterflieger, am 

 Feierabend schnell aufgebaut, 

vermittelt er stressfreies Erho-

lungsfliegen.

Fazit: Ein Komplettbaukasten 

mit pasgsgenauen Teilen, einer 

sehr durchdachten «3D-Bau-

anleitung», nichts muss hinzu-

gekauft werden. Kritikpunkt: 

Das Balsa-Beplankungsmate-

rial ist mit 1,5 mm zu dünn, 

was den Autor zur Glasmatten-

auflage mit weiteren Folge-

arbeiten veranlasste. Im Flug-

betrieb ein anfängertaugliches 

Modell,w das auch als Schleppi 

für leichtere Segler einzusetzen 

ist! ■

Technische Daten

Spannweite:  1990 mm

Rumpflänge: 1420 mm

Fluggewicht:  Angabe des Herstellers: 4900 g, Test-

modell inklusive Flugakku (806 g): 5579 g

Flächeninhalt: 52,5 dm²

Flächenbelastung: 106,9 g/dm²

Servos: Savöx SH 1250 auf allen Funktionen

Motor:  Turnigy G60 Brushless Outrunner 500 kV

Propeller:  Cam Carbon 16 � 8

Regler YGE: 90 Ampère

Akku: 6S Lipo 5000 Ah

Ticket
          

 20.-

          
28.-
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Helios
Ein Leichtwind-Elektrosegler von aero-naut

Manfred Dittmayer

Helios ist in der griechischen 
Mythologie der Sonnengott. 
Der Koloss von Rhodos war 
ein Standbild des Helios mit 
Strahlenkrone. Ob dem Helios 
von aero-naut eine Strahlen-
krone gebührt, schildert der 
folgende Bericht.

Wer hat es nicht schon erlebt! 

Man geht frohen Mutes mit der 

CFK-Super-Hangflugmaschine 

auf den Haushang zu einem 

Feierabendflug. Endlich oben 

angekommen, sind alle Club-

kollegen da, aber leider kein 

Hangwind und kaum Thermik. 

Also wird’s wieder nichts mit 

dem geplanten Feierabend-

flug. Doch halt! Ein Modell ist 

doch in der Luft und zieht ruhig 

seine Kreise. Es ist der Leicht-

windsegler Helios von aero-

naut.

Das Modell 
Der Helios ist ein Vier-Klappen-

flügel-Modell (Wölbklappen 

und Querruder) in konventio-

neller Holzbauweise. Die einzi-

ge Abweichung von diesem 

Prinzip ist das Rumpfrohr aus 

Carbon. Die kompakten Ab-

messungen und die passende 

Motorisierung machen den 

 Helios auch zum perfekten Ur-

laubsbegleiter, sei es in den 

 Alpen oder wo auch immer. 

Schönes Bauen
Der Genuss beginnt schon 

beim Bau des Modells. Eine 

ausgezeichnete Bauanleitung 

mit vielen 3D-Zeichnungen je 

Bauabschnitt und präzise laser-

geschnittene Bauteile von gu-

ter Materialqualität zeichnen 

den Bausatz aus. Nicht zu ver-

gessen die beigelegte Helling, 

auf ihr entsteht in bewährter 

aero-naut-Manier der Flügel. 

Die Helling ermöglicht eine 

 sichere Positionierung aller 

Bauteile und einen verzugs-

freien Aufbau. Der Flügel ist 

teil beplankt und bietet, je nach 

Wahl des Bespannmaterials, 

interessante optische Gestal-

tungsmöglichkeiten. 

Der Inhalt des Bausatzes. Man beachte die Helling. Sie ist aus 
Umweltgründen nicht mehr aus Depron, sondern aus Pappe! 
Bravo!!

MAGAZIN

     Blau steht dem Helios gut 
und ist am Himmel überraschend

gut sichtbar.
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Die «Butterfly-Stellung» ermöglicht präzise Landungen.

Das Fliegen ein Genuss?
Ist der Helios fertig aufgebaut 

und sind die Einstellungen der 

Ruder und Klappen nach Anlei-

tung erfolgt sowie der Schwer-

punkt durch Verschieben des 

Flugakkus eingestellt, so steht 

dem Erstflug, ausser dem pas-

senden Wetter, nichts mehr 

entgegen. In der Ebene und am 

Hang bietet der Helios sofort 

grosses Flugvergnügen. Die 

von aero-naut empfohlenen 

Antriebskomponenten sind 

fein auf das Modell abge-

stimmt und ermöglichen ent-

spannendes Fliegen in der 

Abendthermik oder bei leich-

tem Wind am Hang. Mit den 

vier grossen Klappen lässt sich 

der Helios auch bei geringer 

Geschwindigkeit noch sicher 

Letzter Vorflug-Check.

 Technische Daten 

Spannweite [mm]: 2.545

Länge [mm]: 1275

Gewicht [g]: ab 1100 g

Tragflächeninhalt [dm²]: 37,3

Flächenbelastung [g/dm²]: 29,5

RC-Funktionen:  Höhenruder, Querruder, Seiten-

ruder, Bremsklappen, Motorsteue-

rung

Propeller: CAM-Carb-Bl.12,0� 6,5" aero-naut

Spinner: CN-Spinner 40/4,00 mm aero-naut

LS-Mittelstück: Alu-Mittelst. 42 mm 0° aero-naut

steuern und die Landeklappen 

sind eine zuverlässige Ab-

stiegs- und Landehilfe. 

Resümee 
Mit dem Helios ist aero-naut 

wieder ein sehr gut fliegendes 

Modell gelungen. Sowohl in 

der Ebene als auch am Hang ist 

der Helios ein «Genussflieger», 

der seinen Piloten viel Flug-

spass bereitet. Zu beachten ist 

auch das gute Preis-Leistungs-

Verhältnis sowohl des Bau-

satzes als auch des Antriebs-

satzes, und so verdient der 

Helios zumindest ein «Strah-

lenkrönchen»! ■

Fotos: Bernhard Pasteka, 

Manfred Dittmayer

Und ab geht’s.

Die Unterseite des Helios, je bunter, umso besser.
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Passung gesucht
Ralph Müller

Anpassen und verkleben einer Klarsicht-Kabinenhaube

Nichts verhunzt die Optik an 
einem Segler mehr als eine 
schlecht passende Kabinen-
haube. Insbesondere dann, 
wenn sie aus Klarsichtmaterial 
besteht und mit ihrem Rah-
men verklebt und ihr Rand 
lackiert werden muss. Wie ist 
da fachgerecht vorzugehen?

Zugegeben, ich weiss nicht 

mehr, wie lange es her ist, dass 

ich diese Tätigkeiten durchfüh-

ren musste. In ARF-Zeiten kom-

men derlei Dinge in der Regel 

fix und fertig zur Kundschaft. 

Beim Vettore ist das nicht so, 

da wird noch Modellbau fällig. 

Gezielt und mit Sorgfalt vorge-

gangen, ist das aber kein He-

xenwerk. Geduld indes braucht 

es in höherem Mass, die sollte 

der «Kabinenhauben-Hand-

werker» mitbringen. Was das 

modellbauerische Vorgehen 

betrifft, gilt: Hier steht, wie es 

geht.

Als Erstes geht es darum, den 

exakten Verlauf zur Rumpfauf-

lage auf die Haube zu übertra-

gen, einen Anriss zu schaffen. 

Und da sind moderne Segler-

rümpfe mit ihren in Radien ver-

laufenden Kabinenauflagen 

ganz andere Herausforderun-

gen als Oldtimer mit geraden 

Verläufen. Die grob zugeschnit-

tene Klarsichthaube wird plat-

ziert, ausgerichtet und mit 

Kreppband fixiert. Hier wird ein 

funktionstüchtiger Haubenrah-

men vorausgesetzt. Er muss al-

so mit allen Befestigungsele-

menten versehen sein, der 

Haubenverschluss sitzt bereits 

fertig eingebaut im Rumpf.

Jetzt tritt das Skalpell in Aktion, 

mit ihm fahren wir unter leich-

tem Druck die Kontur der Rah-

menauflage ab. Ist das ge-

schafft, muss die Haube zwecks 

Beschnitt mit der Schere abge-

nommen werden. Wir schnei-

den vorsichtig mit einer eher 

kleineren Schere am Anriss 

entlang.

Passt nicht
Der Neugier folgend und zur 

Überprüfung macht sich beim 

Aufsetzen der zugeschnittenen 

Haube Frust breit. Sie passt 

nicht, ist immer noch zu gross. 

Wie das? Die Erklärung ist ganz 

einfach: Bei diesem ersten An-

riss liegt sie auf dem Rumpf 

auf, und der ist zum Hauben-

rahmen hin übermassig. Es 

bleibt nichts anderes übrig, als 

den ganzen Vorgang zu wieder-

holen. Aber keine Angst, wir 

sind kurz vor dem Zuschnitt-

Ziel.

Die Schere folgt dem neuerli-

chen Anriss – es ist nur wenig 

Material wegzuschneiden – 

und bringt uns fast ans Ziel. 

Fast deshalb, weil unsere Hau-

be an einigen Stellen immer 

noch nicht zur vollen Zufrie-

denheit passen wird. Weil kein 

Mensch mit der Schere den je-

weils korrekten örtlichen Radi-

us treffen wird.

Schleiflatte und CAB
In diesem Stadium wird durch 

mehrfaches Aufsetzen und An-

zeichnen ermittelt, wo noch 

Material weg muss. Grössere 

Überstände – in diesem Sta-

dium eher selten – können mit 

der Schere abgeschnitten wer-

den, ansonsten tritt doch tat-

sächlich die Schleiflatte auf den 

Plan. Bei weichem Kunststoff? 

Doch, das geht und ist eigent-

lich auch das einzige Mittel, 

den Haubenrand in die richtige 

Form zu bringen. Allerdings 

gibt es einiges zu beachten. Die 

Klarsichthaube muss auf einer 

weichen Unterlage liegen, die 

Schleiflatte ist mit 80er-Schleif-

leinen beklebt und der entste-

hende Schleifstaub darf kei-

nesfalls abgewischt werden, 

weil sonst sofort Kratzer ent-

stehen. Ausblasen heisst das 

Zauberwort, Besitzer eines 

Kompressors sind im Vorteil.

Wie auch immer, dieser Vor-

gang wird so lange wiederholt, 

bis die Haube möglichst genau 

passt. Sie darf auf gar keinen 

Fall irgendwo überstehen, zu 

Das darf sich Passung nennen. 

Grob zugeschnittene Klarsichthaube, zwecks korrekten Anreis-
sens mit Kreppband bei aufgesetztem Haubenrahmen am Rumpf 
befestigt.
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gross sein. Leichte Untermas-

sigkeit hingegen ist nicht tra-

gisch. Dazu kommen wir noch. 

Doch jetzt ist erst mal die Hau-

be mit ihrem GFK-Rahmen zu 

verheiraten, zu verkleben. Da-

zu ist sie auf ihrer Innenseite, 

der Klebestelle, vorsichtig an-

zurauen. Ist der Schleifstaub 

entfernt, muss dafür gesorgt 

werden, dass, ist der Kleber 

aufgebracht, sie auf den ersten 

Rutsch richtig sitzt – weil sonst, 

muss korrigiert werden – Kle-

ber verschmiert würde. Im jetzt 

noch trockenen Zustand, Rah-

men auf dem Rumpf, Haube 

passgenau fixiert, wird vorne 

und hinten, jeweils mittig, 

durch Haube und Rahmen ein 

Sackloch gebohrt, in das je ein 

Führungsstift kommt. Sitzt al-

les, geht es ans Heiraten.

Der Kleber der Wahl heisst Uhu 

plus endfest, wird mit Micro-

ballon entsprechend eingedickt 

– eine Konsistenz wie zähflüssi-

ger Honig ist nicht schlecht – 

und mit der spitzen Seite einer 

Lanzette auf den Rand des 

Haubenrahmens aufgebracht. 

Auf gar keinen Fall versuchen, 

die Kleberemulsion auf den an-

geschliffenen Haubenrand auf-

zubringen, es würden sofort 

winzige «Kleberwürstchen» in 

die Haube hineinfliegen, weil 

sie statisch aufgeladen ist. Der 

Rumpf wurde vorher grosszü-

gig und mehrfach mit Trenn-

wachs behandelt, die Haube ist 

sauber, der Rahmen sitzt auf 

dem Rumpf, die Führungsstifte 

sind gesteckt. Jetzt hängt alles 

davon ab, wie präzise das Auf-

stülpen der Haube über die 

beiden Stifte gelingt. Mutanten 

mit vier Händen sind im Vorteil. 

Da es die aber nicht gibt, bittet 

der Autor seine Angetraute um 

Hilfe, schliesslich handelt es 

sich um eine Hochzeit. Ist der 

korrekte Sitz erreicht, wird zu-

erst mit einigen Kreppstreifen 

gesichert. Die Stifte kommen 

heraus und unser Pärchen darf 

trocknen. Und zwar ausgiebig, 

weil sonst die ganze Einheit 

schwer vom Rumpf zu lösen 

ist.

Ab damit
Tags darauf wird es spannend. 

Die Rahmen-Hauben-Einheit 

widersetzt sich grundsätzlich 

zaghafteren Abnehmversu-

chen. Leichte Handkanten-

schläge auf den Rumpf lösen 

das aber. Daher ist es von Vor-

teil, wenn noch keine Spanten 

oder Servobretter eingebaut 

sind, er nachgeben kann. Die 

Haube besäumen, von über-

flüssigem Kleber durch Weg-

schleifen befreien und probe-

halber aufsetzen. Auch wenn 

noch so exakt wie möglich ge-

arbeitet wurde, werden wir 

nachharzen müssen. Das ge-

schieht jetzt mit Epoxydharz, 

wiederum mit Microballon ver-

setzt, der Rumpf ist vor Aufset-

zen der mit Kleber versehenen 

Haube erneut gut gewachst 

worden. Die Harzemulsion 

wird nur an den zuvor ange-

zeichneten Stellen angegeben 

und muss wieder völlig ausge-

härtet sein, bevor es an die fi-

nalen Arbeitsschritte geht.

Und die heissen: Überstände 

wegschleifen, Passung über-

prüfen. Ist alles gut, kann es 

ans Lackieren des Hauben-

rands gehen. Dem Abdecken 

mit speziellem Klebeband aus 

dem Kfz-Lackiererbereich folgt 

das Anschleifen des Hauben-

rands. Es darf ruhig etwas grö-

beres Schleifpapier verwendet 

werden, Körnung 100 ist gut. 

Es muss bis ans Abdeckband 

herangeschliffen werden, weil 

auf dem sonst glatten CAB kein 

Lack hält. Und auch kein Filler, 

und der kommt jetzt als Erstes 

drauf. Mit dem Pinsel, damit 

sind nach zwei Anstrichen auch 

gröbere Schleifspuren verfüllt. 

Wer es ganz gut machen will, 

zieht vor dieser Arbeit das Kle-

beband ab und erneuert es. 

Der Grund: Beim Anschleifen 

des Haubenrands wird es sich 

kaum vermeiden lassen, dass 

an der einen oder anderen 

Stelle das Band verletzt wird. 

Und an den Stellen wird un-

weigerlich eine unsaubere 

Lackkante entstehen.

Wasser marsch
Nix da, wenngleich jetzt nass 

geschliffen werden muss – der 

Mit dem Skalpell wird durch vorsichtiges 
Entlangfahren, der Form des Haubenrahmens 
folgend, ein Anriss geschaffen.

Ist die Haube wieder herunter, tritt die Schere in Aktion.

Ringsherum beschnitten, stimmt der Zuschnitt immer noch 
nicht, weil die Haube auf dem Rumpf und noch nicht auf dem 
Rahmen auflag. Erneutes Fixieren und Anreissen wird nötig.
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Bevor die Haube mit ihrem Rahmen «verheiratet» (verklebt) 
wird, gilt es, das Cockpit zu verschönern. Hier mit Humbrol matt 
angepinselt.

Abziehen unter spitzestem Winkel verhindert ausgefranste 
Ränder. 

Für zielgerichtetes Platzieren der Haube schaffen wir vorne und 
hinten je eine Führung.

Mit dem Rahmen verklebt, mit Kreppband 
gesichert, darf alles trocknen.

Nach dem ersten Beschliff zeigt sich, wo nach zu harzen ist.

Filler ist zu glätten – geschieht 

das unter Einsatz von mässi-

gem Nass. Wir schleifen so lan-

ge, bis die Fillerschicht gleich-

mässig glatt ist. Eventuell 

etwas dünner ausgeschliffene 

Stellen sind belanglos, sie 

müssen nur glatt sein. Bevor es 

zur finalen Randlackierung 

kommt, muss neu abgedeckt 

werden, und zwar alles, denn 

Sprühnebel ist ein ganz hinter-

hältiger Geselle, er setzt sich 

überall hin.

So, jetzt sind wir endlich beim 

letzten Arbeitsgang, dem La-

ckieren. Weiss, RAL 9003, passt 

astrein zum weissen Gelcoat 

unserer GFK-Rümpfe. Wer einen 

Mit Microballon eingedick-
tes Epoxy ist mit der Lanzette 
an den Fehlstellen angespach-
telt.

Beigeschliffen kann man 
             nicht mehr meckern. 
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Kompressor und eine Spritz-

pistole hat und damit umge-

hen kann, darf loslegen. Der 

Autor macht das so, setzt auf 

2-K-Lack und nebelt das zuvor 

peinlich genau gereinigte Bau-

teil zwei Mal vor. Auf keinen 

Fall versuchen, in einem Rutsch 

deckend zu lackieren! Da rennt 

Das gilt auch für die Unterseite.

die Farbe nur weg. Gut anzie-

hen lassen, je nach Temperatur 

bis zu 15 Minuten, und jetzt de-

ckend und auf Glanz lackieren. 

Nicht zu viel auftragen, das gibt 

nur eine dicke Kante.

Wer das nicht so machen kann, 

darf auch gerne auf Sprühwdo-

sen ausweichen, das ist dann 

in aller Regel 1-K-Lack, der geht 

aber auch. Oder einen Auto-

lackierer beauftragen. Gut, 

wenn man einen im Verein hat.

Der Lack muss völlig trocken 

sein, erst dann kann die Kabi-

nenhaube gehäutet, von ihrer 

Abdeckung befreit werden. 

Das in unserem Beispiel oran-

gefarbene Lackierer-Abdeck-

band kommt zuletzt dran, wird 

unter spitzestem Winkel abge-

zogen, wie beim Instrumenten-

pilz gezeigt. Das Aha-Erlebnis 

kommt beim Aufsetzen der 

Haube auf den Rumpf, wenn 

sich die im Bild gezeigte Pas-

sung einstellt. ■

Ist die Abdeckung nach Trocknung des Lacks herunter, sollte dieses Ergebnis 
vorliegen.

Zum Auflagenverlauf hin parallel abgeklebt, bereit zum An- 
schleifen.

Nach dem Anschliff – links vorne und rechts hinten sind die 
Schleifspuren zu sehen – muss das Abdeckband wieder herunter. 

Erneut abgedeckt, wird der Filler aufgepinselt.

Mit 600er nass geschliffen, Haube komplett 
abgedeckt.

Mit der Spritzpistole lackiert. 

Selbstverständlich auch unten, der Sprühnebel 
würde sonst den schönen Cockpitboden verhunzen.
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Nel corso della storia del- 

l’aeronautica, iniziarono le ri-

cerche per migliorare le ali. 

Nuove forme, profili e alettoni 

sono stati installati per miglio-

rare l’efficienza. A titolo di esem- 

pio, le ali del Concord, a forma 

di un delta, sono state utilizzate 

per garantire la stabilità ad alta 

velocità.

Ma sono rimasti rigidi.

Il futuro
Non c’è da meravigliarsi che in 

tutto il mondo si stiano cercan-

do modi per ridisegnare le ali, 

e così si è arrivati al Morphing, 

deformazione reversibile-vari-

abile dell’ala.

Un vantaggio, inoltre, di ques-

to tipo è quello di eliminare tut-

ta la meccanica e di mantenere 

la superficie omogenea.

Nel 2021 l’ETHZ presentò un 

modello di un solo-ala dotata 

con delle estremità mobili, la 

Storia
Fin dall’inizio dell’umanità, il 

sogno è di sollevarsi nell’aria. 

Sentirsi liberi e slegati e vola- 

re come un uccello nell’cielo  

(foto 1).

Già Leonardo da Vinci era entu-

siasta della costruzione di 

un’ala d’uccello, la sua armoni-

ca mobilità e adattabilità in vo-

lo. Per non parlare della sua 

struttura filigrana (foto 2). 

Quindi la sua visione di un ap-

parecchio di volo si basava 

sull’ala di un uccello.

Quando Otto Lilienthal nel 19e 

secolo iniziò a costruire e a vo-

lare i suoi apparecchi di volo, 

con una costruzione semplice 

in legno coperta di stoffa, e 

fondò la prima teoria del- 

l’aerodinamica, con la con-

sapevolezza che un’ala a volta 

sopporta più di un’ala piatta, 

raggiunse un altro obiettivo 

nell’aviazione (foto 3 e 4).

Morphing – movimento controllato – reversibile della  
geometria in una ala
Wolfgang Völler

Leoardo da Vinci.

Otto Lilienthal.

Bionic Flying Wing.

1

2

3 4

5
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Bionic Flying Wing (foto 5–7).

Documentazione disponibile 

su YouTube. Il modello in car-

bonio con propulsione elettrica 

ha compiuto con successo il 

suo primo volo.

Torniamo in Ticino:

Il gruppo di modellisti GARIV è 

disponibile di realizzare la tesi 

di laurea dello studente Marco 
Fabio La Monica.
Si tratta del lavoro di diploma 

su un’ala mobile, Morphing, 

che viene montata su un mo-

dello, di ala alta, per compara-

re l’efficacia con l’ala tradizio-

nale.

Ecco ora una breve presenta-

zione del progetto, la parte tec-

nica sarà presentata in un’altra 

edizione.

L’aereo modello; la fusoliera e 

l’ala normale sono costituiti da 

costruzione classica con legno 

e rivestite. Il motore è elettrico.

L’ala del Morphing è qui rap-

presentata in sezione trasver-

sale e la struttura spiegata più 

avanti. ■

Fotos: Internet, ETHZ, 

Wolf Voeller,

 Marco Fabio La Monica
Schizzo fusoliera.

Parte del ala movibile.

6

9

Modello, con ala normale.

Copertura dell’ala.

Sezione dell’ala movibile, nella parte posteriore.

6

7

10

11

8
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Nachruf Peter Aeberli
14. Juli 1950 bis 28. Dezember 2021

Am 28. Dezember 2021 ist Peter 

Aeberli im 71. Lebensjahr nach 

schwerer Krankheit verstor-

ben. Mit seinen Angehörigen 

trauern zahllose Freunde und 

Modellflug-Kollegen um einen 

liebenswerten Menschen, der 

sich während Jahrzehnten mit 

Herzblut für den Modellsegel-

flug engagiert hat.

Peter wuchs in Erlenbach am 

Zürichsee auf. Schon als 14-Jäh- 

riger trat er der Modellflug-

gruppe Erlenbach bei (heute 

Modellfluggruppe Erlenbach-

Herrliberg, MGEH). Da es da-

mals noch keine erschwingli-

chen Fernsteuerungen gab, 

baute Peter Freiflugmodelle, 

mit denen er erfolgreich an 

Wettbewerben teilnahm. Sein 

Vater Eugen war passionierter 

Segelflieger und förderte in-

tensiv die damals noch in der 

Pionierphase stehende Her-

stellung von Segelflugzeugen 

in glasfaserverstärktem Kunst-

stoff. Im März 1964 steuerte 

 Eugen Aeberli die H-301 Libelle 

bei ihrem Jungfernflug. Sie 

wurde später von der Firma 

Glasflügel in Serie produziert. 

Die ganze Familie Aeberli ver-

brachte die Wochenenden re-

gelmässig auf dem Flugplatz 

Spreitenbach. Dort durfte der 

kleine Peter nachmittagelang 

auf dem Hintersitz der De Ha-

villand Chipmunk mitfliegen, 

während diese Segelflugzeuge 

hochgeschleppte. Es ist des-

halb nicht verwunderlich, dass 

sich das Virus aviaticus tief in 

Peter einnistete und ihn Zeit 

seines Lebens nicht mehr los-

lassen sollte.

In der Sturm-und-Drang-Periode 

des jugendlichen Erwachsenen 

geriet der Modellflug vorüber-

gehend in den Hintergrund. Pe-

ter schraubte nun in der Karos-

seriespenglerwerkstatt seines 

Vaters leidenschaftlich an Töff-

lis und Autos herum. Modell-

flugzeuge machten nur Spass, 

wenn sie motorisiert waren. 

Der Marabu, ein damals be-

währtes Akrobatik-Modell, 

wurde auf einer wenig befah-

renen Strasse bei Wetzwil am 

Pfannenstil gestartet, denn die 

MGEH hatte noch keinen eige-

nen Flugplatz.

Als in den 70er-Jahren die Ka-

tegorie F3B aufkam, fand Peter 

zum Segelflug zurück. Er be-

gann ernsthaft zu trainieren 

und tüftelte an Eigenkonstruk-

tionen. So entstand unter an-

derem der «Attacco», den Peter 

mit einer ferngesteuerten 

Schwerpunktverschiebung aus- 

stattete. Erfolgreich nahm Pe-

ter an regionalen, nationalen 

und auch internationalen Wett-

kämpfen teil. Ein dritter Platz 

am Oktoberfestpokal in Mün-

chen 1978 und der Schweizer-

Meister-Titel 1980 waren einige 

seiner Spitzenresultate. 1981 

wurde Peter für die F3B-Natio-

nalmannschaft nominiert – und 

lehnte ab! Damit fand seine 

 erfolgreiche Wettbewerbskarri-

ere ihr plötzliches und definiti-

ves Ende. Der zunehmende 

Material- und Trainingsauf-

wand sowie die hohe nervliche 

Wettkampfbelastung dürften 

die Gründe dafür gewesen 

sein. Peter fehlte das Naturell 

des ehrgeizigen, verbissenen 

Kämpfers.

Während Peters Wettbewerbs-

fliegerei hatten einige seiner 

Vereinskollegen die Fliegerei 

mit Grossseglern entdeckt. 

Schon 1975 war der vollständig 

in Formen laminierte Glas-

flügel Mosquito 1:4 in GFK-

Technik entstanden. Nach dem 

Rückzug aus der F3B-Szene 

war auch Peter sofort Feuer 

und Flamme und machte sich 

an den Bau von Grossseglern. 

Stets setzte er dabei eigene 

Ideen gekonnt um, was die 

Entwicklung dieser damals 

noch jungen Modellsegelflug-

sparte sehr gefördert hat. Als 

gelernter FEAM verstand er es, 

Elektronik gekonnt mit Mecha-

nik zu kombinieren. Sein Bau- 

tempo war legendär schnell, 

wobei die Qualität keinesfalls 

litt. Peter hatte seine wahre 

Passion, das genussvolle Flie-

gen mit grossen, vorbildge-

treuen Segelmodellen, gefun-

den und blieb ihr bis zuletzt 

treu.

1977 konnte Peter, noch wäh-

rend seiner Wettbewerbsfliege-

rei, dazu bewegt werden, das 

Präsidium der MGEH zu über-

nehmen. Kurz zuvor war es dem 

Verein gelungen, im Schmi-

deneich oberhalb Herrliberg 

endlich ein eigenes Flugfeld zu 

pachten. In den 13 Jahren von 

Peters engagierter Präsident-

schaft erlebte der Verein einen 

ungeheuren Aufschwung. Je-

des Frühjahr tauchten neue  

selbst gebaute Segler auf dem 

Platz auf. Sie wurden immer 

vorbildgetreuer und ihre Flug-

leistungen stetig besser. Viele 

Innovationen trugen wiederum 

Peters Handschrift. So wurden 

dank seiner Wettbewerbs- 

erfahrungen F3B-Profile mit 

geringer Profilwölbung ver-

wendet, was die Gleitleistun-

gen und die Dynamik deutlich 

verbesserte. An den Wochen-

enden wimmelte es auf dem 

Flugplatz von Piloten, Angehö-

rigen und grossen Seglern. 

Einzige Startmöglichkeit war 

die ausgeklügelte Winde mit 

Seilrückholung, welche die 

Flugzeuge quasi im Minuten-

takt in den Himmel beförderte. 

Auch der eigene Nachwuchs 

machte im Schmideneich seine 

ersten Gehversuche, erst krab-

belnd auf der Wiese und bald 

auch am Steuerknüppel. Da-

runter war auch Peters 1982 ge-

borener Sohn Daniel, der 

schon als Dreikäsehoch die 

Grosssegler seines Vaters steu-

ern durfte. 

Zu dieser Zeit gab es weder 

Wettbewerbe noch Treffen für 

Grosssegler-Enthusiasten. Pe-

ter und seine Kollegen ver-

missten die Möglichkeit, sich 

mit Gleichgesinnten austau-

schen zu können. Deshalb initi-

ierte Peter 1982 die Gründung 

der Interessengemeinschaft 

Grosssegler (IGG), deren Ziele 

jährliche Flugtreffen in der Ebe-

ne und am Hang sind, ohne 

Wettbewerbsstress, aber mit 

viel Zeit für Fachsimpeln und 

lange, gemeinsame Genuss-

flüge in der Thermik. Die IGG 

profitierte von Peters Organi-

sations- und Kommunikations- 

talent wie auch seinem gros- 

sen Beziehungsnetz, das er 

während seiner beruflichen 

 Tätigkeit im Aussendienst ge-

schaffen hatte. Die IGG, die 

hauptsächlich Peter während 

der  ersten 20 Jahre führte, 

existiert noch heute. Sie ist 

sehr aktiv und wurde zum Vor-

bild für den Aufbau vieler 

Schwesterorganisationen im 

Ausland.
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Als Dani ab etwa 1998 Wind-

surf-Regatten zu bestreiten be-

gann, reduzierte Peter selbstlos 

seine Fliegerei. Zusammen mit 

seiner Frau Isa begleitete er 

seinen Sohn jahrelang an Wett-

kämpfe im In- und Ausland und 

betreute ihn professionell.

Auch als Dani sich anschickte, 

mit seiner Firma Chocofly in 

der Modellflugbranche Fuss zu 

fassen, konnte er sich auf Pe-

ters Unterstützung verlassen. 

Die junge Firma landete schon 

mit ihrem ersten Grosssegler, 

der SB-14 im Massstab 1:3,5, 

ihren ersten Volltreffer. Diese 

Konstruktion hatte sich im Ver-

einsbetrieb bereits bestens be-

währt und war zu Peters Lieb-

lingsflugzeug geworden. Um 

seine SB-14 autonom starten 

zu können, entwickelte er einen 

mit wenigen Handgriffen mon-

tierbaren Pylon-Elektroantrieb. 

Nach seiner Frühpensionie-

rung arbeitete Peter noch in-

tensiver in der weiter aufblü-

henden Firma seines Sohnes 

mit. Viele technische Verbesse-

rungen, etwa an verdeckten 

Ruderantrieben und Einzieh-

fahrwerken, sind auf Peters be-

harrliche Einwicklungsarbeit 

zurückzuführen. 

Leider blieb Peter von gesund-

heitlichen Rückschlägen nicht 

verschont. Im besten Alter erlitt 

er eine Netzhautablösung, die 

seine Sehfähigkeit deutlich 

und dauernd beeinträchtigte. 

Fortan sass ihm die Angst im 

Nacken, sein Flugzeug plötzlich 

aus den Augen zu verlieren. Da 

Peter ein sehr vorsichtiger 

Mensch war, flog er nur noch 

kurz und auch nicht mehr hoch. 

Solange andere Modelle in der 

Luft waren, verzichtete auf 

 einen Start. Obwohl ihn diese 

Sehschwäche behinderte und 

verunsicherte, beklagte sich 

Peter nie, was ich sehr bewun-

derte.

Leider war es Peter nicht ver-

gönnt, in seinem dritten Le-

bensabschnitt noch viele schö-

ne und unbeschwerte Jahre zu 

geniessen. Eine heimtückische, 

unaufhaltbare Krankheit be-

gann sich seiner zu bemächti-

gen. Mehr und mehr legte sich 

ein stetig dunkler werdender 

Schatten über ihn und ver-

schluckte ihn schliesslich völ-

lig. Sein fortschreitender geisti-

ger und körperlicher Zerfall 

war für seine Angehörigen und 

Freunde kaum zu ertragen.

Seine Angehörigen und zahl-

lose Hobbykollegen, die wäh-

rend vieler Jahre gemeinsam 

mit Peter ihrer Leidenschaft ge-

frönt haben, vermissen einen 

stets freundlichen, zuvorkom-

menden, liebenswürdigen, hilfs- 

bereiten und uneigennützigen 

Menschen. Er hinterlässt eine 

grosse Lücke. ■

Georg Staub

Rolf Zimmermann gestorben
September 1964 bis Januar 2022

Am 28. Januar 2022 ist Rolf 

Zimmermann an einem Herz-

schlag daheim verstorben. Er 

hatte seit Längerem ernsthafte 

gesundheitliche Probleme, 

schien aber auf dem Weg der 

Besserung. Rolf war ein Mo-

dellflieger durch und durch. 

Die ganze Palette hat er ge-

konnt in der Luft bewegt. 

Grosssegler hat er oft ge-

schleppt und geflogen, die 

 Helikopter hatte er ebenso im 

Griff wie seine imposanten 

Jets. Da war er daheim, das 

war seine Passion. Sein Fach-

wissen war enorm, das gab 

Rolf auch gerne weiter. Sei es 

in der Leitung der Sicherheits-

kommission des SMV oder in 

unserer Region. Er hatte immer 

ein offenes Ohr und half, wo er 

konnte. An vielen Schaufliegen 

war Rolf auf dem Programm 

als gern gesehener Pilot. In frü-

heren Jahren waren wir des 

Öfteren zusammen an Schau-

fliegen. Auch an der  Suissetoy 

hat er oft mitgeholfen. Seine 

direkte Art kam nicht immer 

und überall gut an, aber das 

war halt Rolf, so wie wir ihn 

schätzten. Er wird fehlen, wir 

halten ihn in ehrender Erinne-

rung. ■

Ueli von Niederhäusern
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Text: Res Dauwalder

Fotos: Beat Hofmann

 

Das 29. ist vorbei – es wartet 

bereits das 30., ein Jubiläum 

also ...! Das braucht schon et-

was Ausdauer: 29 Jahre lang 

haben engagierte Modellbauer 

dafür gesorgt, dass immer wie-

der ca. 20 jugendliche Modell-

fliegerinnen und Modellflieger 

zusammen ihr geliebtes Hobby 

betreiben können. Allein diese 

lange Zeit ist bemerkenswert; 

noch erstaunlicher ist, dass das 

Leiterteam rund um einen har-

ten Kern nur wenig gewechselt 

hat. Diese Konstanz spricht für 

die Stimmung im Leiterteam 

und ist massgebend für die 

Qualität des Lagers – langjähri-

ge Lagerteilnehmerinnen und 

-teilnehmer bestätigen die 

Richtigkeit meiner Aussagen – 

sonst würden sie nämlich nicht 

alle Jahre wieder den Weg auf 

das Hahnenmoos «unter die 

Räder» nehmen ...!

Deshalb ganz kurz: Liebes Lei-

tungsteam, ich danke euch si-

cher im Namen aller Lagerteil-

nehmenden der letzten schon 

fast 30 Jahre und deren Eltern 

für Euren geschätzten Einsatz 

herzlich!

Bänkli, Skilift, Schalmi, Luegli 

oder gar Laveygrat – für Mo-

dellsegelflug-Fans wohlklin-

gende Namen, welche Träume 

wecken! Und für diese Lager-

teilnehmerinnen und -teilneh-

mer werden diese Träume be-

reits in jugendlichem Alter 

wahr, alle Jahre wieder!

Die Jugendlichen haben es 

auch 2021 wieder genossen: 

Modellsegelflug in seiner gan-

zen Vielfalt bestimmte den Ta-

gesablauf während einer Wo-

che. Immer wieder wurden die 

Startplätze unter dem Skilift 

oder am Schalmi «bevölkert», 

teilweise bei dichtem Nebel – 

Spass hat es immer wieder ge-

macht. Etwas gefehlt haben  

Bisenlagen, welche Flüge ab 

dem bei den Jugendlichen be-

liebten Startplatz Bänkli er-

möglicht hätten – das klappt 

dann sicher im Jubiläumsjahr 

wieder ...!

Der Tagesausflug aufs Luegli 

war dann aber umso schöner: 

Die Segelflugmodelle kreisten 

bei klaren Sichtverhältnissen 

vor den Felswänden der Am-

mertenspitze – das war sehr 

schön und gleichzeitig für viele 

TeilnehmerInnen enorm ein-

drücklich!

Viele junge Modellpilotinnen 

und -piloten erkennen das Na-

turerlebnis selber, andere neh-

men es nach einem Hinweis 

fast immer wahr; das Vermit-

teln der Schönheit der Natur ist 

ein wichtiger Wert dieses Ju-

gendlagers.

29. Alpines Modellfluglager 
Hahnenmoos

«Kreatives Chaos» im Baulokal.
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Ebenfalls gut sichtbar ist die 

Freude der Jugendlichen beim 

Wiedersehen: Viele lange Jah-

re anhaltende Freundschaften 

entstehen – dies beweisen ver-

schiedene anwesende Grup-

pen von Modellfliegern wäh-

rend dieser Lagerwoche, welche 

sich im Jugendlager kennen-

gelernt haben und sich alle 

Jahre wieder während der La-

gerwoche auf dem Hahnen-

moos treffen.

Dass sich sicher bereits viele 

Jugendliche auf das Jubiläums- 

lager freuen, ist zweifellos auch 

auf die Unterkunft zurückzufüh-

ren: Eine sehr gute Verpflegung 

und ein offenes Hotel-Team 

sind für das Wohlbefinden wäh- 

rend der Lagerwoche wichtig!

Hoffen wir, dass das Lager im 

gewohnten und geschätzten 

Rahmen weiter durchgeführt 

werden kann, auch wenn beim 

Hotelbetrieb verschiedene Än-

derungen anstehen ...! Das La-

Konzentration.

Die Riesen-Zagis brauchen nicht viel  Wind.

Oberflächenbehandlung der 
Balsagleiter an der frischen 
Luft.

Start vor eindrücklicher Kulisse.

ger sorgt immer wieder für zu-

künftige treue Gäste ...!

Ich schliesse meinen Bericht 

wie jedes Jahr mit dem Hin-

weis auf meine grosse Vor-

freude auf die Lagerwoche 

2022! ■

 

Bist du am Lager interessiert: 

Unter www.alpines.ch 

findest du die Anmeldeunter- 

lagen für das Lager 2022; 

die Teilnehmerzahl ist be-

schränkt – es hat bereits 

recht viele Interessentinnen 

und Interessenten ...! Solche Stimmungen machen  Vorfreude auf das 30. Modellflug- 
lager.
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4. Alt-Freunde-Fliegen in Marbach
Der 3. Anlauf zum 4. Fliegen hat geklappt!

Wir trafen uns bei schönem, 

aber windigem Wetter zur  

4. Austragung des Helifliegens 

unter Gleichgesinnten. Zuerst 

danke ich allen Helfern für die 

tolle Unterstützung!

Dann danke ich Roli Kaufmann 

für die tolle Idee mit dem Out-

door-Fondue und das Mitbrin-

gen des Equipments. Natürlich 

auch dem MFV Marbach für 

das Zurverfügungstellen des 

Modellflugplatzes. Nicht zuletzt 

ein grosser Dank an alle Teil-

nehmer, es waren 15 an der 

Zahl, für das Kommen und die 

mitgebrachte tolle Stimmung 

und natürlich für die Disziplin 

auf dem Platz!

Es haben tatsächlich 15 Piloten 

aus der ganzen Schweiz und 

dem nahen Ausland den Weg 

nach Marbach gefunden. Mit-

gebracht haben sie alle sehr 

tolle und wunderschöne Mo-

delle von kleinen bis zum Ro-

tordurchmesser von 2,3 Me-

tern. Einmalig, diese Vielfalt an 

Helikoptern und Piloten.

Begonnen haben wir bei 

schönstem Frühlingswetter mit 

Kaffee und feinen «Gipfeli» für 

alle Frühaufsteher. Dann konn-

te nach Lust und Laune geflo-

gen werden. Zwischendurch 

war Zeit für Fachgespräche und 

alte Anekdoten von früher. Am 

Mittag wurde das Feuer unter 

dem Käsetopf eingeheizt, Roli 

hat viel Knoblauch gehäckselt  

und gut gewürzt. Es war her-

vorragend! Wir haben rund 4 kg 

vom Geschmolzenen verputzt.

im Laufe des Nachmittages 

brachte Katja ihren legendäre 

Streuselkuchen vorbei, dazu 

ein feiner Kaffee und die Welt 

ist in Ordnung!

Leider hat am Nachmittag die 

Bise stark zugelegt, sodass das 

Fliegen nicht mehr wirklich 

spassig war. Walter Loböck von 

Alaltach kam noch mit seiner 

Experimental Bell 47 III mit 

selbst gebautem 6-Zylinder-

Motor vorbei und hat das im-

posante Modell auch in die Luft 

steigen lassen. Hochachtung, 

Walter! Das war wirklich beein-

druckend!

Es war ein ganz toller Anlass 

und mir hat es riesigen Spass 

gemacht, einen sehr schönen 

Tag unter Gleichgesinnten ver-

bringen zu können!

Zu guter Letzt danke ich allen 

für das angenehme Ambiente 

und das sichere Fliegen aller 

Modelle. Ich freue mich schon 

jetzt auf den 18. März, Verschiebe- 
datum 25. März 2023. ■

Mit lieben Grüssen  

Dani Hofmann
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Soziale Interaktion
Nette Begegnungen und soziale 

Interaktionen bereichern unser 

schönes Hobby ungemein. Ich 

habe mich jedenfalls sehr ge-

freut über das Interesse dieser 

speziellen Zuschauer und ih-

nen geduldig erklärt: «Das ist 

ein Modellflugzeug.» Ja, ich 

habe es selber gebaut. Es kann 

segeln, Loopings und Rollen 

fliegen – nein, es ist nicht ess-

bar ... ■

Hans Roser

CHECKEN SIE EIN UND HEBEN SIE MIT UNS AB! 
-

IHR PRIVATER TAKE-OFF IN JEDER KLASSE 
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Gründung mit erfolgreichem 
Resultat
Am 12. Dezember 1981 war die Gründungsversammlung 
der Modellfluggruppe  Westamt-Uetendorf

Schon am Auffahrtstag, dem  

20. Mai 1982, wurde auf der 

Möntschelenalp der erste 

Möntschelencup durchgeführt. 

In den Jahren 2007, 2010, 2011, 

2016, 2018 konnte der Mönt-

schelencup wegen schlechtem 

Wetter nicht durchgeführt wer-

den. In den Jahren 2020 und 

2021 wegen Corona. Seit dem 

Jahre 2002 führen wir zugleich 

die Schweizer Meisterschaft 

RCS-Hang durch.

An dieser Stelle möchten wir 

allen herzlich danken, die den 

Weg zu uns auf die Möntsche-

lenalp gefunden haben. 

Ein ganz besonderer Dank geht 

an die Mitglieder der Modell-

fluggruppe Signau. 

Die Mitglieder der MG Signau 

unterstützen uns tatkräftig. Sie 

helfen beim Auf- und Abbau 

der Infrastruktur, unterstützen 

uns am Wettbewerb und flie-

gen beim Möntschelencup und 

der Schweizer Meisterschaft 

mit.Mitglieder der Modellflug-

gruppen Münchenbuchsee, 

Riggisberg, Thun, Frutigen, In-

terlaken und Basilisk sind seit 

Anfang treue Teilnehmer am 

Möntschelencup und alle Jahre 

wieder bei uns auf der Mönt-

schelenalp anzutreffen.

Nun hoffen wir auf eine schöne 

Auffahrt am 26. Mai, fast auf 

den Tag genau 40 Jahre nach 

dem ersten Möntschelencup. 

Wir freuen uns auch noch nach 

40 Jahren sehr auf euch.

Die Modellfluggruppe West-

amt-Uetendorf und ihre Helfer 

aus Signau versuchen, auch im 

2022 alles zu geben, damit wir 

alle einen unvergesslichen Tag 

erleben. ■

Autor:  Toni Humbel

Blick von der Möntschelenalp in das Gürbe- und das Aaretal.
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Swiss-Akro-Pokal (SAP 2022)
Am 27. bis 29. Mai 2022 wird 
auf dem Flugplatz des MFV 
Frauenfeld der 21. Swiss-Akro- 
Pokal durchgeführt. Der MFV 
Frauenfeld und die Swiss Akro 
Connection organisieren 
zusammen diesen Event. Es 
werden Piloten aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz 
erwartet.

Dieser Anlass wird wie immer 

in einem freundschaftlichen 

Rahmen durchgeführt. Er be-

ginnt am Freitagmorgen mit 

Trainings und ab 13 Uhr starten 

die ersten Wettbewerbsflüge. 

Am Samstag wird von 9 bis 17 

Uhr und am Sonntag von 9 bis 

12 Uhr geflogen. Am Samstag-

abend finden ausserdem at-

traktive Flugshows statt. Der 

Wettbewerb wird abwechs-

lungsweise in den Klassen «Ad- 

vanced» und «Unlimited» und 

je in bekannten und unbekann-

ten Programmen ausgetragen. 

Den Abschluss des Wettbe-

werbs bildet wie immer beim 

Akrosegelflug der Kürdurch-

gang mit Rauch und Musik. 

Diese Darbietungen werden 

von jedem Piloten je nach Kön-

nen mit individuellen Figuren 

und einer passenden Musik 

selbst zusammengestellt und 

vorgeführt. Für Zuschauer, Pi-

loten, Schlepppiloten und 

Punktrichter ist das jeweils der 

krönende Abschluss eines 

Wettbewerbs. 

Mehr Infos auf den Seiten: 
https://www.swissakro.ch/

naechste_termine 

https://www.modellflug.ch/

events.aspx?Event=6034& 

lang=DE

Euro Contest Tour 2022 
Der Wettbewerb in der Ost-

schweiz ist  Teil der Euro Con-

test Tour 2022. Zwei weitere 
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Events im gleichen Rahmen 

finden einmal in Deutschland 

und in Österreich statt. Diese 

drei Wettkämpfe bilden zusam-

men die Euro Contest  Tour. Aus 

den verschiedenen Rangierun-

gen wird am Ende ein Gesamt-

sieger erkoren.

Weitere Infos findet man auf 

der Website: 

www.contest-eurotour.com/

category-ga/

Zur Erinnerung:
Wie in der letzten Ausgabe die-

ser Zeitschrift ausführlich be-

schrieben, findet am 30. April 

2022 in Oberbuchsiten beim 

MSV Gäu der Regionalwettbe-

werb im RC-Segelkunstflug 

statt. Der Anlass ist bereits auf 

der Website des MSV ausge-

schrieben und die Anmeldung 

läuft. ■

Andy Minnig

Am Hang & am Platz mit Rundum-Service: 
 mit Top-Infrastruktur,

 gut erreichbar
 mit Trainer Marco: Fläche & Heli

 Wellness
Sportangebot & Abwechslung für die ganze Fam

A-9771 Berg im Drautal 43
T +43 4712 721 0

hotel@glocknerhof.at
www.glocknerhof.at

Fliegen in Kärnten
:

,
milie. Marco

Neu:
- Bau-Seminare

- Bau-Service
- Helikurse
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Sportflyers 2022
Wir machen Kunstflug mit Motormodellen 

Der beliebten RC-Kunstflug kategorie für alle wurde zusätzlich  
ein anspruchsvolleres Programm «upper» zugefügt. Es soll den 
Schritt zum FAI-Advanced-Programm verkleinern.

2022 werden in den Regionen 

Bern-Wallis (BOW), Nordost-

schweiz (NOS) sowie Nord-

westschweiz (NWS) RC-Motor-

kunstflug-Wettbewerbe mit 

den beiden Sportflyers-Pro-

grammen «basics» und «up-

per» mit separater Wertung für 

Juniorinnen und Junioren durch- 

geführt. Diese basieren auf ei-

ner Initiative von Felix Andres, 

Wolfgang Matt und Emil Gie-

zendanner und sind für jeder-

mann offen. Es handelt sich 

nicht um Regionalmeisterschaft- 

en nach SMV-Regeln. ■

Was läuft wo und wann?

Sportflyers 2022
3. September, Breitenbach

Kontakt: felix.andres@bluewin.ch

Sportflyers 2022
17. September, Flugplatz MG Riggisberg

Kontakt: juerg.schmitterr@bluewin.ch

Sportflyers 2022
24. September, Flugplatz MG Uster in Nänikon

Kontakt: ebi.giezendanner@bluewin.ch

Programm Basics
Flugrichtung frei

1 Looping

2 ½ umgekehrte Cuban-Acht

3 Rolle

4 Humpty Bump mit ½ Rolle aufwärts

5 Doppelter Immelmann mit ½ Rollen

6 Turn (oder ½ Messerflug-Looping)

7 Rückenflug

8 Immelmann (½ Looping mit halber Rolle)

9 Vrille mit 3 Umdrehungen
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13

11

12

7

8

9
10

5

6

2

3

4

1

1/2

1/2
1/2

1/2

1/4
1/4

2 1/2

1/2

1/2

1/1

1/2

1/2

Programm «upper»

1 Hoher Hut mit ½ Rolle oben (Ausflug Rücken)

2 ½ Quadrat aufwärts

3  Humpty Bump abwärts mit zwei ½-Rollen (abwärts und 

aufwärts) 

4 ½ Diamant abwärts mit halber Rolle

5 45-Grad-Steigflug mit Rolle

6 ½ Sechseck abwärts (Ausflug Rücken)

7 ½-Rollen gegengleich (Ausflug Rücken)

8  Immelman gestossen mit ½ Rolle (Ausflug Rücken)

9 Rückenvrille 1½ Umdrehungen

10 Humpty Bump mit ½ Rolle aufwärts

11 Umgekehrte Figur ET

12 ½ Quadrat abwärts mit ½ Rolle

13 Looping mit Messerflug oben (zwei ¼-Rollen)
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Die Chance gepackt
Grandiose Swiss Open Indoor Masters in Eschenbach*

Eins war schnell einmal klar, die 

«nigelnagelneue» Sportanlage 

Dorftreff in Eschenbach war 

schnell einmal gesetzt. Die In-

frastruktur der Sportanlage ist 

einfach genial: 2-fach- und 

3-fach-Turnhalle, ein grosses 

Foyer für das Bankett, Küche in-

klusive. Geschirr, Musikanlage, 

alles da, was das Herz eines 

Veranstalters sich wünscht, und 

für unseren lokalen Verein prak-

tisch zum Nulltarif nutzbar. Wir 

durften eine sehr wohlwollende 

Unterstützung der Gemeinde 

erfahren. Schweizer Meister-

schaften haben Priorität, ink- 

lusive einer ganzseitigen Publi-

kation im Gemeindeblatt. Walo, 

der Getränkehändler, um die 

Ecke, für das Bankett der erst-

klassige Party-Service von Pius 

Rüegg gleich als Nachbar. Ein 

eingespieltes schweizerisches 

Indoor-Team, das Hand in Hand 

zusammenarbeitet.

Die MG Bussard hat die Chance 

gepackt und einen grossarti-

gen Anlass auf die Beine ge-

stellt, sodass sogar die Online-

Zeitung Linth24 davon berich- 

tete: «Top Gun in Eschenbach». 

Die Vorbereitungen und die 

Durchführung wurden von den 

Mitgliedern, auch von umlie-

genden Vereinen, mit grossem 

Einsatz getragen. Dank Spon-

soren wie Scamora Modellbau 

Wetzikon und RB-Voltage Bau-

ma konnten wir den Teilneh-

mer kleine Geschenke überrei-

chen.

Auch die Piloten haben ihren 

vollen Einsatz gezeigt. Die Zu-

Erstens kommt’s anders, zweitens als  
du denkst. Ein alter Spruch, der sich  
auch bei SOIM 2022 manifestierte. Die 
Vorbereitung des Swiss Open Indoor 
Master waren noch geprägt von  
Pandemiegedanken wie: Einreise- 
formalitäten für unsere internationalen 
Freunde, Einschränkungen für die  
Zuschauer, können wir überhaupt  
Zuschauer in die Halle lassen? usw.

 Die beiden Promotoren des F3P-Indoor-SOIM in Eschenbach.
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schauer wurden mit Nacken-

haar kräuselnden Aero-Musi-

cals verzaubert, die Punktrichter 

wurden mit «finde die Fehler 

der Kunstflugfiguren» zum 

Schwitzen gebracht. Kurz: Jung 

und etwas weniger Jung hat 

sich zu einem Anlass mit fami-

liärer Stimmung getroffen. Das 

musste jetzt einfach wieder 

einmal sein! Diejenigen, die 

sich nicht auf dem Siegerpo-

dest aufstellen konnten, möch-

 Sportanlage «Dorftreff», Eschenbach, hervorragende Infrastruktur.  Grosszüge Architektur lässt auch ein Bankett zu.

te ich mit dem Spruch motivie-

ren: «Die Letzten sind die 

Ersten von denen, die sich 

nicht zu einer Teilnahme moti-

vieren konnten.» 

Getrübt wurde der Anlass ein-

zig durch ein erdrückendes 

Mail von Donatas, der auf-

grund des Ukrainekrieges auf 

die Teilnahme verzichten muss-

te. Donatas unterstützt Men-

schen in der Ukraine, die sich 

für die Demokratie in Europa 

regelrecht aufopfern. Die MG 

Bussard und das OK haben 

sich deshalb entschieden, den 

Gewinn des Anlasses sowie 

den Inhalt des Spendenkässe-

Die tüchtige Helferschar der MG Bussard und Umgebung.

Flieger bauen – immer eine dankbare Bereicherung an Anlässen. 
Die Region  NOS stellt dazu verschiedenes Material zur Verfügung.

Das richtige Gebäck zum 
Anlass.
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lis an die Glückskette für die 

Ukraine-Hilfe zu spenden.

Ranglisten:
«https://modellflug.ch/events.

aspx?Event=5978&lang=DE»:

Die Preisverleihungen am Sonn- 

tagabend boten einen würdi-

gen Abschluss der Swiss In-

door Open Masters 2022. 

Schweizer Meister wurde Syl-

vain Pasini aus Chapelle-sur-

Moudon VD, Zweiter Philipp 

Schürmann aus Remetschwil 

Das  Teilnehmerfeld.

Rückenflug in Bodennähe.

AG, Dritter Carrard Arnaud aus 

Trélex VD.

Den Piloten, den Zuschauern, 

den Gemeindevertretern, den 

Helfern wurde ein Anlass ge-

boten, der uns in freudiger Er-

innerung bleiben wird. Zum 

Schluss: «Tuusig Dank a alli,  

wo öppis zum Gelingä biitreit 

händ.» ■

Ruedi Gallati 

(*Titel und Bildlegenden 

Redaktion)

Ihr Spezialist rund um den Modellbau!

Bahnhofstrasse 116 ı CH-8620 Wetzikon ı Tel. 044 930 26 56 ı info@scamora.ch
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Die IGG Schweiz mit rund 300 

Mitgliedern organisiert als In-

teressengemeinschaft ver-

schiedene Anlässe im Flach-

land und in den Bergen. Gross- 

anlässe sind meist eine organi-

satorische Höchstleistung, die 

immer ein oberstes Ziel haben. 

Sicherheit geht vor – wir wol-

len keine Unfälle.

Im Vorstand der IGG sind die 

Ressorts in Flachlandfliegen 

und Hangflug aufgeteilt. Das 

heisst, es gibt pro Anlass einen 

Master. Die wichtigsten Hand-

lungsfelder stellen wir gerne 

vor. 

Das Briefing: 
Das Briefing findet an jedem 

Anlass statt und wird als obli-

gatorisch erklärt. Kein Flugzeug 

geht vor dem Briefing in die 

Luft. Wer den Schleppbeitrag 

bezahlt hat und das Briefing 

besucht und verstanden hat, 

bekommt ein «Bändeli» um 

das Handgelenk und ist somit 

berechtigt, Flugzeuge zu steu-

ern. Gleichzeitig signalisiert 

das Bändeli ein Alkoholverbot. 

An mehrtägigen Anlässen 

wechselt jeweils die Farbe.

Klare Zonen:
Der Veranstaltungsort wird in 

diverse Zonen eingeteilt und 

markiert. Pilotenstandort, War-

tezone, Schlepperzone, Start- 

und Landezone, das alles wird 

am Briefing mitgeteilt und kon-

trolliert. Weiter gibt es Park-

platzzonen, Auf- und Abbau-

zonen, Zuschauerzonen für 

Besucher sowie eine Verpfle-

gungszone.

Die Flugleitung: 
Die Flugleitung garantiert einen 

einwandfreien Flugbetrieb. Sie 

sorgt für die Einhaltung der Zo-

nen, ist Koordinator für Starts 

und Landungen. Hilft vor Starts 

und nach Landungen.

Mit der Flugleitung sollte man 

sich nicht anlegen. Ohne Diszi-

plin der Teilnehmer geht’s 

nicht. An dieser Stelle einen 

grossen Applaus, dass wir bis 

jetzt keinen Unfall melden 

mussten. Es gab und gibt aber 

immer wieder Situationen.

Zum Beispiel eine Situation, 

die noch oft ähnlich geschieht:

Es sind zwei Schleppmaschi-

nen gleichzeitig am Schleppen. 

Schlepper 1 ist gerade gelan-

det und der nächste Seglerpilot 

läuft mit seinem Modell auf die 

Piste, der Schlepper 2 ist je-

doch im Endanflug auf die Piste. 

Schlepper 1 weiss das, weil er 

aufmerksam ist und in der Pilo-

tenbox informiert wurde. Der 

Seglerpilot jedoch nicht, weil er 

mit einem anderen Kollegen 

über Gott und die Welt gespro-

chen hat. Der Flugleiter erkennt 

die Situation und reagiert so-

fort. Er unterrichtet den Schlep-

per, dass er die Landung abre-

Veranstaltungen der IGG 
Schweiz – aber sicher!

Manifestations de l’IGG 
Schweiz – en toute sécurité!
Forte de ses 300 membres en-

viron, l’IGG Schweiz organise 

comme communauté d’inté-

rêts diverses manifestations 

en plaine ainsi qu’en mon-

tagne. Les événements ma-

jeurs exigent généralement 

une organisation de pointe, qui 

poursuit un but suprême. Sé-

curité d’abord – nous ne vou-

lons aucun accident.

Au sein du comité de l’IGG, les 

ressorts sont répartis entre vol 

de plaine et vol de pente. Cela 

a pour conséquence que pour 

chaque événement il y a un 

master. Nous avons le plaisir 

de vous présenter les princi-

paux champs d’action. 

Le briefing: 
Chaque événement commence 

par un briefing, qui est obliga-

toire. Aucun modèle ne prend 

l’air avant le briefing. Les per-

sonnes qui se sont acquittées 

de leur participation aux coûts 

de remorquage, ont participé 

au briefing et l’ont compris re-

çoivent un ruban fixé au poi-

gnet et sont autorisées à pilo-

ter des aéronefs. Le ruban est 

en même temps le signe d’une 

interdiction d’alcool. Lors 

d’événements se déroulant sur 

plusieurs jours, la couleur du 

ruban change chaque jour.

Zones définies:
Le lieu de la manifestation est 

subdivisé en diverses zones 

qui font l’objet d’un marquage. 

Emplacement des pilotes, zone 

d’attente, zone des remor-

queurs, zone de décollage et 

d’atterrissage, tout cela est 

communiqué lors du briefing 

puis contrôlé. À cela s’ajoutent 

des zones de parking, de mon-

tage et démontage, zones pour 

le public ainsi que zone pour la 

restauration.

Le directeur de vol: 
Le directeur de vol garantit un 

trafic de vol sans faille. Il veille 

au respect des zones, coor-

donne les décollages et atter-

rissages et apporte son aide 

avant les décollages et après 

les atterrissages.

Les consignes du directeur de 

vol ne se discutent pas. Sans 

discipline des participants, rien 

ne va. À cet égard, le fait que 

nous n’ayons jusqu’à présent 

aucun accident à déplorer mé-

rite des félicitations. Malgré 

tout, des situations délicates se 

sont déjà produites et arrivent 

parfois encore.

Par exemple, un genre de si-

tuations qui se répète souvent:

Deux remorqueurs tirent des 

planeurs simultanément. Le re-

morqueur 1 vient d’atterrir et le 

prochain pilote de planeur 

s’avance sur la piste avec son 

modèle, alors que le remor-

queur 2 se trouve en finale sur 

la piste. Le remorqueur 1 en est 
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chen muss und schickt den 

Seglerpiloten von der Piste.

oder

Ein neues Mitglied lässt sich 

hochschleppen und ist dann 

mit der ungewohnten Situa-

tion, dass mehrere Modelle 

gleichzeitig in der Luft sind, 

ziemlich gefordert. Gleichzeitig 

das Modell nicht aus den Au-

gen lassen und noch rückwärts 

vom Startpunkt in die Piloten-

box zu laufen überfordert ihn. 

Der Flugleiter erkennt, dass der 

Neuling trotz Aufforderung 

Mühe hat, in die Pilotenbox zu 

gehen, und fordert einen erfah-

renen Piloten auf, welcher ge-

rade nicht in der Luft ist, den 

Neuling in die Pilotenbox zu 

führen und ihm danach etwas 

Unterstützung beim weiteren 

Flug zu geben. Das heisst, dass 

er ihm zum Beispiel einen vor-

trittsberechtigten Schleppzug 

ansagt und ihm eine Ausweich-

richtung vorschlägt, oder wenn 

es Richtung Landung geht, die 

Koordination mit dem Flug-

leiter und den anderen Piloten 

übernimmt und ihm so zum 

Beispiel ansagen kann, dass 

seine Höhe vollkommen aus-

reicht, um noch die beiden tie-

fer fliegenden Segler vor ihm 

landen zu lassen.

Oder am Hang

Zwei uns unbekannte Piloten 

kommen an den Hang, an dem 

schon mehrere Piloten fliegen, 

die sich alle gegenseitig ken-

nen. Sie sondern sich etwas ab 

und bauen ihre Modelle zu-

sammen.

Ohne Ankündigung wird plötz-

lich das erste Modell gestartet. 

Ein gleichzeitig angekündigter 

schneller Vorbeiflug aus gros- 

ser Höhe wird dank der Inter-

vention eines aufmerksamen 

Kollegen abgebrochen, um ei-

ne Kollision mit dem starten-

den Modell zu vermeiden. Die 

beiden später erschienenen 

 Piloten werden von unserer 

Gruppe ermahnt, sich bitte zu 

uns zu gesellen, damit eine ver-

ständliche Koordination mög-

lich ist, und sie werden darauf 

hingewiesen, dass es am Hang 

üblich und wichtig ist, etwaige 

Manöver in Hangnähe, Starts 

und Landungen anzukündigen 

und sich zu vergewissern, dass 

der Flugkorridor frei ist. Es wä-

re in diesem Fall sinnvoll gewe-

sen, die beiden Kollegen gleich 

zu Beginn mit einem kurzen 

Small Talk willkommen zu heis- 

sen und sie aufzufordern, sich 

doch zu uns zu gesellen.

oder

Ein uns unbekannter Pilot gibt 

sich am Boden recht überheb-

lich und erweckt den Eindruck, 

dass er viel und oft am Hang 

fliegt, demzufolge viel Erfah-

rung mit sich bringt. Was nie-

mand weiss, an diesem Hang 

ist der Pilot noch nie geflogen 

und bisher an den anderen 

Hängen auch «nur» etliche 

Schaummodelle. Das  Voll-

GFK-Modell, welches er kurz 

nach seiner Ankunft starten 

wird, ist er erst einmal in der 

conscient, car il est attentif et a 

reçu cette information dans le 

box pilotes. En revanche, le  

pilote de planeur n’est pas au 

courant, car il était occupé à  

discuter avec un autre collègue 

de choses et d’autres. Le direc-

teur de vol remarque la situa-

tion et réagit immédiatement. 

Il ordonne au remorqueur d’in-

terrompre l’atterrissage et ren-

voie le pilote de planeur de la 

piste.

ou

Un nouveau membre se fait re-

morquer en altitude et se 

trouve sous pression car la 

présence simultanée de nom-

breux modèles en l’air est une 

situation inhabituelle pour lui. 

Le fait de ne pas quitter des 

yeux le modèle et de marcher à 

reculons depuis l’emplace-

ment de décollage jusqu’au 

box pilotes dépasse ses ca-

pacités. Le directeur de vol 

constate que malgré l’injonc-

tion reçue, le débutant peine à 

rejoindre le box pilotes. Il de-

mande à un pilote expérimenté 

qui n’est pas en vol de conduire 

le débutant dans le box pilote 

puis de le soutenir pendant le 

reste du vol. Cela  signifie par 

exemple qu’il lui indique un 

train de remorquage prioritaire 

et lui propose une trajectoire 

d’évitement ou, au moment 

d’atterrir, qu’il assure la coordi-

nation avec le  directeur de vol 

et les autres  pilotes en lui indi-

quant par exemple que sa hau-

teur suffit parfaitement pour 

laisser atterrir avant lui les 

deux autres planeurs qui se 

trouvent à une hauteur infé-

rieure.

Ou à la pente

Deux pilotes inconnus de nous 

arrivent à la pente, alors que 

de nombreux pilotes qui se 

connaissent tous sont en vol. 

Ils se placent un peu à l’écart et 

montent leurs modèles.

Sans annonce préalable, le 

premier modèle est soudain 

lancé. Un passage rapide de-

puis une grande hauteur, an-

noncé préalablement par le 

 pilote, est alors immédiate-

ment interrompu grâce à l’in-

tervention d’un collègue atten-

tif, pour éviter une collision 

avec le modèle lancé quelques 

instants plus tôt. Les deux pi-

lotes arrivés plus tard sont invi-

tés par notre groupe à se 

joindre à nous pour permettre 

une bonne coordination et 

nous les rendons attentifs au 

fait qu’à la pente, il est d’usage 

et important d’annoncer les 

manœuvres à proximité de la 

pente, décollages et atterris-

sages, et de s’assurer que le 

corridor de vol est libre. Dans 

le cas présent, il aurait été judi-

cieux d’accueillir les deux col-

lègues tout de suite avec un 

bref Small-Talk et de les prier 

de se joindre à nous.

ou

Un pilote inconnu de nous se 

fait remarquer et donne l’im-

pression de voler beaucoup et 

souvent à la pente, de sorte 

qu’il bénéficie d’une grande 

expérience. Ce que personne 

ne sait, c’est que ce pilote n’a 

jamais volé sur cette pente et 

que sur d’autres sites il n’a volé 

que des «mousses» de toutes 

sortes. Il n’a fait voler aupara-

vant qu’une fois en plaine le 

modèle tout fibre de verre qu’il 

se prépare à lancer peu après 

son arrivée. Le décollage est 

réussi, même s’il était quelque 

peu hasardeux, ce qui peut ar-

river même aux meilleurs. 

Mais lorsque le pilote, après 

quelque temps, décide de ve-

nir atterrir, divers autres pi-

Das Briefing. Le briefing.
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Ebene geflogen. Der Start funk-

tionierte, denn auch eher wa-

ckelig, aber das kann den bes-

ten Piloten mal passieren. Als 

sich der Pilot jedoch nach einer 

Weile zur Landung entscheidet, 

merken diverse Piloten, die 

grad nicht fliegen, dass der lan-

dende Kollege gar nicht in der 

Nähe des Landefeldes steht 

und etwas überfordert zu sein 

scheint. Es wird schon unter-

einander gemauschelt, wie 

sich das Modell des «Gross-

kotz» wohl gleich zerlegen 

wird. Ein vernünftiger Kollege 

erbarmt sich und sieht auch die 

Gefahr in der Situa tion und 

geht zu ihm hin und unterstützt 

ihn, indem er ihn an das Lan-

defeld lotst und die Lande-

einteilung anweist.

Jetzt wird klar, dass der besag-

te Pilot es versäumt hat, sich 

über die Gegebenheiten dieses 

Hanges, im Speziellen wo und 

wie hier gelandet wird, zu in-

formieren und mit dem Modell 

überfordert war. Einfach mal 

die anwesenden Piloten fragen 

wäre richtig und wichtig gewe-

sen und den Stolz, jetzt auch 

zur Klasse der Vollschalen-

seglerpiloten dazuzugehören, 

hintenanstehen lassen.

Zum Glück sind ja einige auf-

merksame Hangflugpiloten da-

bei und helfen auch unbekann-

ten Kollegen, wenn es erfor- 

derlich ist.

Eigenverantwortung: 
Beim Hangfliegen gelten oft-

mals lokale Vorschriften. So 

wird z.B. auf dem Hahnen-

moos im Hotel auf die Vor-

schriften für die verschiedenen 

Hänge hingewiesen. Dies bein-

haltet Flugverbotszonen, Flug-

regeln bei vielen Modellen wie 

auch Einschränkungen bezüg-

lich DS-Fliegen. An den ver-

schiedenen Hängen gibt es in 

der Regel keinen Flugleiter. 

Hier sind Eigenverantwortung 

und Absprache unter den Pilo-

ten gefordert. Auch wenn keine 

Zone für den Standort der Pilo-

ten markiert ist, stehen diese 

stets beisammen, damit die 

Kommunikation sichergestellt 

ist. Starts, Landungen wie auch 

Vorbeiflüge werden abgespro-

chen und angekündet. Wenn 

sich ein Pilot nicht an die Vorga-

ben hält, wird er von den ande-

ren Piloten darauf hingewie-

sen. 

Die IGG Schweiz freut sich auf 

viele Grossanlässe, erst recht 

im Jubiläumsjahr 2022 – aber 

sicher!! ■

lotes, qui ne volent pas, re-

marquent que le collègue ne se 

trouve pas à proximité de la 

zone d’atterrissage et semble 

quelque peu dépassé. On com-

mence déjà à pronostiquer à 

voix basse comment le modèle 

de «la grande gueule» va 

s’éclater. Un collègue raison-

nable prend pitié de lui et voit 

aussi le danger de la situation. 

Il se rend vers le pilote et l’aide 

en le guidant vers la zone d’at-

terrissage et lui indiquant com-

ment effectuer son approche. 

Il apparaît clairement que le pi-

lote en question n’a pas pris la 

peine de se renseigner sur les 

particularités de cette pente, en 

particulier de savoir où et com-

ment atterrir et qu’il ne maîtri-

sait pas son modèle. Il aurait 

été judicieux et important de se 

renseigner auprès des pilotes 

présents en laissant de côté la 

fierté d’appartenir à la catégo-

rie des pilotes qui volent des 

planeurs tout fibre.

Par bonheur, il y avait quelques 

pilotes de pente attentifs, prêts 

à aider des collègues même in-

connus si nécessaire.

Responsabilité propre: 
En vol de pente, ce sont géné-

ralement des règles locales qui 

s’appliquent. Ainsi, au Hahnen-

moos, p. ex., on trouve à l’hôtel 

les consignes pour les diffé-

rents sites. Celles-ci com-

prennent les zones d’interdic-

tion de vol, les règles de vol 

lorsque de nombreux modèles 

volent ainsi que les restrictions 

relatives à la pratique du DS 

(dynamic soaring). En règle gé-

nérale, il n’y a pas de directeur 

de vol sur les différents sites. 

On compte sur la responsabili-

té propre et la concertation des 

pilotes entre eux. Même si au-

cune zone n’est marquée pour 

l’emplacement des pilotes, 

ceux-ci restent toujours grou-

pés pour assureur une bonne 

communication. Les décol-

lages, atterrissages ainsi que 

les passages sont annoncés à 

l’avance et concertés. Si l’un 

des pilotes ne se tient pas aux 

règles, il y est rendu attentif 

par les autres. 

L’IGG Schweiz se réjouit des 

nombreuses grandes manifes-

tations à venir, et ce tout parti-

culièrement lors de cette an-

née de jubilée 2022 – en toute 

sécurité!! ■

Daniel Feldbauer

Klare Zonen. Zones définies.

Lassen Sie sich durch nichts aufhalten. Und wenn doch
einmal etwas passiert, sind Sie bei uns bestens versichert. 
Wir helfen Ihnen schnell wieder auf die Startbahn.
Gerne berate ich Sie.

Marc Herzig
Tel. 058 357 17 21, marc.herzig@allianz.ch

Generalagentur Fred Schneider
Länggasse 2A, 3602 Thun

z.T. mit Vergünstigungsverträgen (AeCS)
modellflug.ch

mut  heisst
 Leidenschaft lEbeN



54 2/2022

SMV / FSAM

Jahresbericht des SMV 2021
Leider war auch 2021 von Co-

rona-Einschränkungen geprägt. 

Schön war, dass die meisten 

Aktivitäten unserer Modellflug-

vereine mit geringem Zusatz-

aufwand stattfinden konnten 

und das Vereinsleben nicht 

massiv beeinträchtigt wurde. 

Die Hallenflugsaison bis Ende 

März fiel allerdings komplett 

aus. Zum ersten Mal musste 

die DV des Modellflugverban-

des auf schriftlichem Weg statt-

finden. Dies hat bestens funk-

tioniert. Die formellen Punkte 

wie Jahresabschluss, Décharge, 

Wahlen etc. konnten erfolgen, 

aber die Diskussionen an der 

DV und der gesellige Teil neben 

der DV haben natürlich gefehlt. 

Ab dem Frühling durften dann 

auch die Vereins- und Ver-

bandssitzungen wieder vor Ort 

stattfinden. Die Videokonferen-

zen sind geblieben, erfolgen 

aber nur noch, um sich über 

grössere Distanzen und ohne 

lange Reisezeiten auszutau-

schen. Mit einiger Mehrarbeit 

konnten dann während der 

Saison kleinere Anlässe wie 

Wettbewerbe, Ferienpässe 

oder einzelne Publikumsanläs-

se draussen stattfinden. Das 

hat allen gutgetan und wir be-

danken uns herzlich bei den 

engagierten Veranstaltern. Der 

SMV hat im Sommer ein spezi-

elles Wiederanlaufprogramm 

zur Förderung von Modellflug-

veranstaltungen jeglicher Art 

ins Leben gerufen, welches 

sehr erfolgreich war. Etwa 40 

Veranstaltungen haben von 

dieser Unterstützung profitiert. 

Dieses Programm hat sicher 

dazu beigetragen, dass wieder 

mehr Veranstaltungen stattge-

funden haben als im Vorjahr. 

Der SMV überlegt sich, dieses 

Programm im 2022 weiterzu-

führen.

Zusammenarbeit im  
SMV-Vorstand
Die Zusammenarbeit im SMV- 

Vorstand läuft gut. An fünf  Vor-

standssitzungen und etlichen 

Videokonferenzen sowie spezi-

fischen Arbeitstreffen konnten 

die Geschäfte des Vorstands 

korrekt und kameradschaftlich 

abgewickelt werden. Auch der 

Spass in Form von gemeinsa-

mem Fliegen kam nicht zu kurz: 

Die Vorstandsmitglieder haben 

sich zweimal vor einer Vor-

standssitzung auf einem Mo-

dellflugplatz getroffen und so 

zusammen mit dem gastge-

benden Verein auch etwas Pra-

xis gelebt. Der neue Sportchef 

Faruk Yeginsoy wurde durch 

seinen Vorgänger bereits vor 

der DV ins Amt eingeführt und 

konnte dadurch seine Arbeit 

nach der Wahl nahtlos aufneh-

men. Bekannterweise suchen 

wir seit längerer Zeit einen 

Ressortleiter Kommunikation. 

Für 2021 haben wir einen Ver-

such mit einem externen Kom-

munikationsleiter als Vor-

standsmitglied aufgegleist. 

Dieser war zwar Nichtmodell-

flieger, aber dafür Kommunika-

tionsprofi. Der Versuch ist gut 

und mit vielen Ideen angelau-

fen, doch es hat sich gezeigt, 

dass diese Mischung von pro-

fessioneller und ehrenamtli-

cher Arbeit schwierig ist. Wir 

hatten uns das einfacher vor-

gestellt, mussten aber aus der 

Praxis lernen und dann das Ex-

periment im Herbst abbrechen. 

Die wichtigsten Kommunika-

tionsarbeiten wurden wieder 

unter den Vorstandsmitglie-

dern verteilt, zum Beispiel die 

vielfältigen Informationen auf 

der Website. Dennoch verblie-

ben verschiedene Kommunika-

tionslücken, welche wir gerne 

vermieden hätten. Vielen Dank 

den Vorstandskollegen und 

speziell an Martin Schneebeli 

für das Einspringen. Der SMV 

ist also wieder auf der Suche 

nach einem Ressortleiter Kom-

munikation aus den Reihen der 

Modellflieger. Wir freuen uns 

auf die Kontaktaufnahme von 

interessierten Modellfliegern 

oder Empfehlungen.

 

Zusammenarbeit mit dem 
AeCS und den Regional-
verbänden, zum Beispiel 
Modellfluggesetzgebung
Gemeinsam haben sich AeCS, 

SMV und die Modellflug-Re-

gionalverbände intensiv für die 

Anliegen der Vereine und Mit-

glieder eingesetzt. Das Beispiel 

der Modellfluggesetzgebung 

zeigt exemplarisch das Team-

work aller Ebenen und über 

längere Zeit. Nachdem das Par-

lament unsere Modellflug-

motion Ende 2020 angenom-

men hatte, galt es, die ent- 

sprechende Verordnung (VLK) 

zusammen mit dem BAZL aus-

zuarbeiten. Diese Arbeiten wa-

ren sehr aufwendig und wären 

nicht erfolgreich verlaufen oh-

ne das Netzwerk des AeCS, 

dessen Experten, das Zutun 

der Regionalverbände und un-

serer Fachpersonen. Vielen 

Dank an den AeCS, an unsere 

Modellflieger und speziell ans 

BAZL und die Foundation for 

Aviation Competence (FFAC). 

Es ist damit zu rechnen, dass 

die neue VLK diesen Herbst in 

Kraft tritt und dass unsere For-

derungen nach möglichst we-

nig neuen Einschränkungen 

grösstenteils erfüllt werden. 

Neben den Arbeiten rund um 

die Modellfluggesetzgebung 

sind aber auch viele andere 

 Arbeiten zu erwähnen: zum 

Beispiel bei den Themenkrei-

sen Wildruhegebiete, UAS-Zo-

nen, U-Space etc. Hier erfolg-

ten in Zusammenarbeit mit 

dem AeCS und den Regional-

verbänden diverse Analysen, 

Stellungnahmen und Exper-

tenarbeiten. 
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Modellflugplätze sind das 
Herz unserer Aktivitäten
Viel gehört, aber trotzdem oft 

unterschätzt wird der Fakt, 

dass die Modellflugplätze das 

Herz unserer Tätigkeit und un-

serer Vereine sind. Ohne Infra-

struktur logischerweise kein 

Modellflug. Die Bedrohung un-

serer Modellflugplätze wird lei-

der nicht kleiner und es ist 

wichtig, dass wir den Modell-

flugplätzen Sorge tragen. Ei-

nen neuen Modellflugplatz fin-

den ist heute eine mehrjährige 

Tätigkeit, die zwar oft zum Er-

folg führt, aber einen enormen 

Aufwand verursacht, grossen 

Durchhaltewillen und sehr gu-

tes Teamwork verlangt. Es ist 

also einfacher, die bestehende 

Infrastruktur zu schützen und 

zu verteidigen. Auch im ver-

gangenen Jahr sind mehrere 

Rechtsverfahren um Modell-

flugplätze entstanden. Bei die-

sen leisteten die Regionalver-

bände und der Modellflug- 

verband mit allen Kräften Un-

terstützung. Einige Verfahren 

konnten dank gutem Teamwork 

und Netzwerk erfolgreich ab-

geschlossen werden. An dieser 

Stelle nochmals unser Aufruf 

an die Vereine, die bestehen-

den Angebote der Regionalver-

bände für Ausbildung, Beurtei-

lung der Bedrohungssituation 

und Begleitung bei Rechtsfäl-

len in Anspruch zu nehmen. 

Wer vorausschaut und für die 

Krise vorbereitet ist, meistert 

sie besser, falls sie dann kom-

men sollte.

Mitgliederbestand stagniert
Modellflug ist beliebt, aber un-

ser Mitgliederbestand stag-

niert seit einigen Jahren. Trotz 

Bemühungen der Regionalver-

bände zusammen mit dem 

SMV um neue Vereine bewe-

gen wir uns auf dem Niveau 

von knapp 8000 Mitgliedern. 

Es ist davon auszugehen, dass 

neben unseren Mitgliedern 

noch etwa 7000 Personen re-

gelmässig Modellfug betrei-

ben, teilweise in gut organi-

sierten Vereinen und mit bester 

Infrastruktur. Gerade das Bei-

spiel der Modellfluggesetzge-

bung hat gezeigt, dass Masse 

etwas bewegen kann, also 

muss unser Bestreben sein, 

den Anteil an Schweizer Mo-

dellfliegern im Verband zu ver-

bessern. Wir sind gefragt und 

alle unsere Mitglieder müssen 

mithelfen bei der Gewinnung 

von neuen Vereinen und Mit-

gliedern. An mehreren Präsi-

dentenkonferenzen und im 

SMV-Vorstand erfolgten dies-

bezüglich Diskussionen. Klar 

ist, dass wir dafür besorgt sein 

müssen, dass alle Mitglieder 

eines SMV-Vereins auch Mit-

glied im Verband sind. Die Dis-

kussionen haben aber auch ge-

zeigt, dass nicht alle Vereine 

Neumitglieder aufnehmen dür-

fen, können oder wollen und 

offenbar gibt es auch eine stets 

grösser werdende Zahl von 

vereinsmüden Bürgern. Diese 

wollen zwar Modell fliegen, 

scheuen aber die mit einer Ver-

einsmitgliedschaft verbunde-

nen Pflichten. Eine von der Prä-

sidentenkonferenz eingesetzte 

Arbeitsgruppe hat sich mit die-

sem Thema beschäftigt und ein 

Modell Einzelmitgliedschaft 

skizziert, welches unsere beste-

henden Gefässe nicht konkur-

renziert. In unseren Nachbar-

ländern sind um die 50% der 

Verbandsmitglieder solche Ein-

zelmitglieder. In welcher Form 

wir dieses Modell aktivieren, 

ist derzeit noch offen.

Sport
Die Jahresbilanz aus sportli-

cher Sicht ist sehr durchzogen, 

denn auch 2021 befand sich im 

Griff von Corona. Die Veran-

stalter waren verunsichert. 

Trotzdem konnten alle nationa-

len Wettbewerbe erfolgreich 

durchgeführt werden und bei 

keiner Veranstaltung wurden, 

soweit uns bekannt, Teilneh-

mer infiziert. International al-

lerdings ging fast gar nichts. 

EM / WM wurden abgesagt 

oder verschoben in die Jahre 

2022 und 2023. Unsere Jetpilo-

ten haben in Alessandria (I) an 

einem internationalen Wettbe-

werb (EM durchgeführt von 

IJM Italien) sehr erfolgreich 

teilgenommen (2. und 4. Platz).

Nachwuchsförderung
Gegenüber dem Vorjahr erfolg-

te trotz Corona-Beschränkun-

gen erfreulicherweise wieder 

eine deutliche Zunahme von 

Jugendförderungsanlässen 

wie zum Beispiel Ferienpäs-

sen. Unsere Vereine betreuten 

wieder mehr Modellflugschü-

ler und engagierten sich bei 

Projektarbeiten von Schülern, 

beispielsweise Maturaarbei-

ten, oder bei Schulprojekt-

wochen. Leider fehlten die 

 grossen Anlässe wie Hausen, 

Seewen etc. an welchen sich 

die Nachwuchsförderung hätte 

präsentieren können. Mittel-

grosse  Veranstaltungen wie 

die Air and Space Days im Ver-

kehrshaus Luzern fanden zwar 

statt, waren jedoch mit ver-

schiedenen Einschränkungen 

belegt. Gerade bei den Air and 

Space Days hat sich wieder ge-

zeigt, wie wichtig ein attrakti-

ver Standort innerhalb des Ge-

samtlayouts ist. Grosse Freude 

bereiten die vielen Aktivitäten 

unserer Vereine und Regional-

verbände mit attraktiven Be-

ginner-Wettbewerben und der 

Förderung von interessiertem 

Nachwuchs bei den Kunst-

fliegern (Young Silent Wings, 

Styro-cup, Click-Cup etc.).

Abschluss und Dank
An der Delegiertenversamm-

lung vom 19.3.2022 in Locarno 

werden wir mit Ruedi Schaub 

(Fako-Präsident F3 Segelflug) 

und Felix Zünd (Fako-Präsident 

F3 Kunstflug) zwei langjährige 

und äusserst engagierte Fako-

Präsidenten verabschieden so-

wie deren Nachfolger wählen. 

Wir danken Ruedi und Felix be-

reits jetzt herzlich für ihren 

enormen Einsatz für den Sport. 

Mit Markus Schneuwly und 

Urs Bärtschiger haben sie sehr 

gute Nachfolger gefunden, 

welche wir gerne zur Wahl an 

der DV 2022 empfehlen.

Im Namen des Modellflugver-

bandes bedanke ich mich herz-

lich bei allen für ihren Einsatz 

für den Schweizer Modellflug, 

sei es an der Front oder im Hin-

tergrund. Wenn wir am selben 

Strick ziehen, läuft es und macht 

noch mehr Freude.

Wir freuen uns alle auf die 

Flugsaison und sind zuver-

sichtlich, dass sich im 2022 

 einige Unklarheiten auflösen 

und wir uns auf das gemeinsa-

me Fliegen und Erleben kon-

zentrieren können. ■

Adrian Eggenberger
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20-Jahre-Jubiläum der IGEJS
Am 5. Januar 2002 wurde in 
der «Zollstube» des «Rössli» 
in Rothrist die IGEJS mit dem 
Ziel gegründet, den Elektrojet-
flug zu fördern, gemeinsame 
Meetings zu besuchen und vor 
allem Erfahrungen auszutau-
schen. 

Die Gründungsmitglieder Beat 

Eichenberger, Daniel Eichen-

berger, Heinz Schär, Peter Koh-

ler, Beni von Arx, Heinz Dobler 

und Kurt Eich starteten in klei-

ner Runde. Sie lagen mit der 

Idee goldrichtig. Schnell wuchs 

die Gruppe der begeisterten 

Elektro-Impeller-Piloten. Zahl-

reiche IGEJS-Mitglieder neh-

men an nationalen Meetings 

und internationalen Treffen teil. 

Aktuell zählt die IG mehr als  

70 Mitglieder, da runter auch 

solche aus dem Ausland. Eini-

ge sind auch beruflich in der zi-

vilen oder militärischen Aviatik 

anzutreffen. Anlässlich der GV 

vom März 2022 wurde ein  

neuer Vorstand gewählt, der 

den «Spirit» der IG weiterführt 

und aktiv die Freunde der Elec-

tro-Jets vertritt. 

Als neuer Präsident der IGEJS 

bedanke ich mich herzlich bei 

den Gründungsmitgliedern für 

den geleisteten Einsatz und ihr 

Engagement. Wer Interesse an 

einer Mitgliedschaft bei der 

IGEJS hat, findet auf der Web-

site die aktuellen Termine so-

wie die nötigen Infos. 

www.igejs.ch 

Saisonstart ist am 18. Juni 

2022 beim diesjährigen «Jets 

over Dübendorf 2022», das 

durch die Modellfluggruppe 

Dübendorf organisiert wird. ■ 

Nello Ner, Präsident IGEJS 

Hangfliegen Trogen, Wissegg
Sonntag, 24. April 2022

Verein IG Albatros Oldtimer- 

Segelflugzeuge

Auskunft: https://ig-albatros.ch

Anmeldung: ig.albatros@

bluewin.ch

Kyburg-Cup MG Illnau-Effretikon
15. Mai 2022, Elektro-Segler-

Wettbewerb und regionaler 

RCS-M der NOS

Modellflugplatz First (Gemeinde 

Illnau-Effretikon)

Kontakt: praesident@mgie.ch

www.mgie.ch

31. Internationales Modell- 
Old timertreffen Frauenfeld
21.–22. Mai, Waffenplatzstrasse, 

8500 Frauenfeld

Kontakt: Roman Briner

https://www.mg-frauenfeld.ch/

Fribourg’s  Trophy
F3J-Segelflug-Worldcup

20.–21. Mai, Düdingen

Kontakt: 

fribourgstrophy@sensemail.ch

https://fribourgstrophy.jim-

dofree.com/

Möntschelencup und Schweizer 
Meisterschaft RCS-Hang 2022
Auffahrt, 26. Mai, auf der  

Möntschelenalp

Startnummerausgabe: 

8.45–9.00 Uhr beim «Bären», 

Blumenstein

9.30 Uhr auf der Möntschelen- 

alp, 10.00 Uhr Briefing

Modellfluggruppe Westamt- 

Uetendorf

Anmelden an: 

remohofmann@gmx.ch 

Remo Hofmann Greyerzerstras- 

se 42 3001 Bern, 079 255 88 81 

MILITKY-CUP
44. Internationales Elektroflug- 

Meeting, 27.–29. Mai, Pfäffikon ZH

FAI-World-Cup 2022, Kategorie 

F5J (Elektro-Thermik-Segler)

Anmeldungen:

https://silentwings.ch

26. Modellmotoren-Sammler-
treffen
Kurzbeschrieb: Treffen für 

Modellmotorensammler/-bauer 

und Liebhaber antiker Modell-

bautechnik, 4. Juni, 3096 Ober-

balm, Restaurant Bären

Kontakt: Daniel Gurtner,  

gumotech@bluewin.ch

Schleppfliegen Wil-Niederstetten
Samstag, 4. Juni 2022

Wir sind Gäste beim Modell-

flugsport-Verein Wil. 

Verein IG Albatros Oldtimer- 

Segelflugzeuge

Auskunft: https://ig-albatros.ch

Anmeldung: ig.albatros@

bluewin.ch

Jets over Dübendorf
Elektro-Impeller-Meeting MG 

Dübendorf, 18. Juni, Flugplatz 

Dübendorf, www.igejs.ch

Antik-Segelflugmodelltreffen 
Arosa, Tschuggen
Samstag/Sonntag, 18./19. Juni 

Verein IG Albatros Oldtimer-Se-

gelflugzeuge

Auskunft: https://ig-albatros.ch

Anmeldung: ig.albatros@

bluewin.ch

Schweizer Meisterschaft Fessel-
flug 2022
25./26. Juni, Kat. F2B Aerobatics, 

F2C Team Racing, F2G Elektro-

speed, 4227 Büsserach, Fessel-

fluganlage «Schwalbennest»

Infos: www.fesselflug.ch

Gummimotor-Treffen Olten
Treffen der Liebhaber Gummi-

motor-angetriebener Modelle

Samstag, 9. Juli 2022, Segelflug-

platz Olten Gheid

Kontakt: gummimotor.ch

54th F3A World Cup 2022  
Liechtenstein
9.–10. Juli, Flugplatz Bendern

Anmeldung: www.mfgl.li 

Coupe des Alpes 2022
FAI World Cup 2022, 48. Interna-

tionales F3A-Freundschafts-

fliegen der Region NOS

16./17. Juli 2022, Pfäffikon ZH

Infos: www.modellflug-nos.ch

Anmeldung: www.modellflug.ch

Hangfliegen Zugerberg
Samstag, 23. Juli 2022

Verein IG Albatros Oldtimer- 

Segelflugzeuge

Auskunft: https://ig-albatros.ch

Anmeldung: ig.albatros@

bluewin.ch

2022 FAI Open International F5B 
Switzerland
FAI World Cup 2022, Class F5B 

Samstag, 6. August, San Vittore

Infos und Anmeldungen: 

https://silentwings.ch

Der grosse Elektroflug-Jugend-
preis der Schweiz
Offene F5J-Meisterschaft für 
Junioren und Senioren
Sonntag, 7. August, San Vittore

Infos und Anmeldungen: 

https://silentwings.ch

Schleppfliegen Oberkulm
Wir sind Gäste beim Modellflug-

Verein Kulm, Sonntag, 14. Au- 

gust 2022, Verein IG Albatros 

Oldtimer- Segelflugzeuge

Auskunft: https://ig-albatros.ch

Anmeldung: ig.albatros@

bluewin.ch
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Internationaler Scale/ 
Semi-Scale Cup 2022 Fesselflug
20.–21. August, Kat. F4B Scale 

FAI, F4B Semi-Scale National

4227 Büsserach

Fesselfluganlage «Schwalben-

nest»

Infos: www.fesselflug.ch

F3B Hohenstoffeln-Pokal
F3B FAI-World Cup und Schwei-

zer Meisterschaft

27.–28. August

Segelflugplatz Binningen, 

Deutschland

Kontakt / Anmeldung:  

mg-airsports.eu

Sportflyers
3. September, Flugplatz Erlen, 

MG Breitenbach

Kontakt: Felix Andres

felix.andres@bluewin.ch

Open Fly-in und Sternmotoren-
treffen
3. September, Modellflugplatz 

Oberbuchsiten

Koordinaten: 47°17`45» N / 

07°45`07» E

Info: mfvgaeu.ch

Roger Soom, 078 833 56 08

r.soom@bluewin.ch

Scale-Heli- und Flugtag  
Liechtenstein
3. September, 2. Scale-Heli-Treffen

4. September, Schaufliegen

Flugplatz Bendern (LI)

www.mfgl.li

Sportflyers 
17. September, MG Riggisberg

Anmeldungen:

juerg.schmitter@bluewin.ch

Sportflyers
24. September, MG Uster in 

Nänikon

Kontakt: ebi.giezendanner@

bluewin.ch

Hangfliegen Herrendürren
Sonntag, 25. September 2022

Verein IG Albatros Oldtimer- 

Segelflugzeuge

Auskunft: https://ig-albatros.ch

Anmeldung: ig.albatros@

bluewin.ch

Internationaler JURA CUP 2022 
Fesselflug
24./25. September, Kat. F2B 

Aerobatics, 4227 Büsserach

Fesselfluganlage «Schwalben-

nest»

Infos: www.fesselflug.ch

Modellflugausstellung 44 Jahre 
Modellfluggruppe Huttwil
30. September bis 2. Oktober, 

Huttwil, Hofmatt-Schulhaus

Kontakt: Röthlisberger Jürg 

juergroethlisberger@bluewin.ch

www.mghuttwil.ch

Challenge Cup Breitenbach
22. Oktober

Kontakt: felix.andres@bluewin.ch

50 Jahre Modell Flugsport
Mittwoch, 26. Oktober, ab 18 Uhr

Fliegermuseum Dübendorf

Modellflug-Symposium
10. Dezember, Technorama 

Winterthur

Infos: Modellflug-Region NOS

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.alpines.ch

R&G-SchweizR&G Schweiz
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www.modellflug.ch

Offizielles Organ des Schweizerischen  
Modellflugverbandes (SMV)

Organo ufficiale della Federazione   
svizzera di Aeromodellismo (FSAM)

Organe officiel de la Fédération
suisse d’aéromodélisme (FSAM)

c/o Aero Club der Schweiz
Lidostrasse 6, 6006 Luzern

www.modellflugsport.ch

Gegründet 1971 

Die schweizerische Zeitschrift – gemacht von  
Modellfliegern für Modellflieger

La revue suisse – faite par modelistes pour modelistes 

MFS-Redaktions-Team 

Regional-Redaktoren 

Aéro Thierry Ruef
 1350 Orb
 079 487 70 93
 thierry.ruef@bluewin.ch 

BOW Ueli v. Niederhäusern
 3123 Belp
 079 367 61 12
 huck21@2wire.ch

ZEN Urs Keller
 5443 Niederrohrdorf
 079 432 26 14
 ukeller@bluewin.ch

NWS Roland Schlumpf
 4102 Binningen
 079 639 72 35
 roland.schlumpf@gmx.ch

Anzeigenverkauf
Galledia Fachmedien Frauenfeld AG
Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld 
Peter Frehner, T 058 344 94 83  
peter.frehner@galledia.ch 
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Optional
Ready to Fly
lagerhaltig

Composite RC Gliders

@compositercgliders

composite_rc_gliders
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�

info@composite-rc-gliders.com

compositercgliders

E-Versionen
verfügbar

www.composite-rc-gliders.com

Newsletter Anmeldung:    www.bit.ly/3p9i5wi



Preise inkl. MwSt., Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Preise sind reguläre BRACK.CH-Verkaufspreise vom 18. März 2022.

LIEFERT  
FLUG- 
MODELLE.

 
Die Vielfalt von RC & Modellbau 

brack.ch/modellbau

ENTDECKEN

349.– 
 

toolster.ch   
Heute bestellen, morgen kann’s losgehen.

STIHL
Hochdruckreiniger RE 95

CHF 149.00
statt 199.00 (UVP Hersteller)

Preis: zzgl. Versandkosten, inkl. MwSt, inkl. vRG, gültig bis 31.05.2022

Art.Nr. 656740.0100
Leichter und kompakter Hochdruckreiniger mit umfangreicher Ausstattung. 
Aluminium-Pumpenkopf, integriertes Fahrwerk, Reinigungsmittelsprühset, 
Rotordüse und einstellbare Flachstrahldüse mit Druckverstellung, Anti-Drill-
Schnellkupplung an der Pistole, Parkposition zum Abstellen der Spritzeinrich-
tung in Arbeitspausen, 6 m Hochdruckschlauch mit Aufbewahrungstrommel, 
Transportgriff.



YOUR CONTROLS!  
Schon mal darüber nachgedacht, ob du ein Segelflugzeug selber fliegen könntest? Find’s an einem  
Schnuppertag oder gleich in einer Schnupperwoche auf dem Flugplatz Schänis heraus. 

SCHNUPPERTAGE:

• 16. Juli (U26)
• 3. September, 10. September

Der Schnuppertag bietet dir einen sehr guten ersten Überblick über diese faszinierende Sportart.  
Du bekommst eine theoretische Einführung in den Segelflug und kannst am Simulator gleich selber 
fliegen. Danach nimmst du auch dem Pilotensitz Platz und machst einen ersten Flug von etwa einer 
Stunde mit einem erfahrenen Fluglehrer. Info und Anmeldung unter www.flugplatz-schaenis.ch/
schnuppertag

SCHNUPPERWOCHEN:

• 25.-29. April
• 11.-15. Juli (U26), 3.-7. Oktober

In der Schnupperwoche tauchst du voll in das Flugplatzfeeling ein. Nach Theorie und Sicherheitsbrie-
fing machst du während der Woche 12 Flüge mit einem erfahrenen Fluglehrer. 
Info und Anmeldung unter www.flugplatz-schaenis.ch/schnupperwoche 

Weitere Infos unter: +41 55 250 50 00 
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